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DAS HAUPTORGANlF DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 3. April 1943

Ditmosem
Ganhaapftstadt Karlsfnlie
S ri ch « tn » n ^ s w e t̂ f er Der stüvrer ' ertcheint' 4 Äu4wöchenütch7ma^ alS Morgenzeitung und »war tn 4 Aus .
gaben : ..Gauhauptstadt Karlsruhe ' Mr den Sraüibeziii
und den KretS Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim. . Kraichgau und Bruhrain ' für den KretS Bruch¬
sal. . Merkur-Rundschau' für die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . . AuS der Ottenau * für die Kreise
Ottenburg Kehl und Lahr « n,e « genpretfer
Sieb « Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942. D >«

Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-Anzeigen
die 2gespalten« 48 Millimeter breite Millimeterzeil« :
90 Pfg . sTerimillimererpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt-
auflaae nach Malstafsel I oder Mengenstattel C . Nach-
liisse für GelegenbciISanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafsel II . — dlnietaentchluh -
, « t 1 e n : um 10 Ubr am Vortag der Erscheinens . Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen wr die MontagauSgabe B LodeKan,eigen)
müssen biS lSnafrenS 18 Ubr sonntags als Manuskript
tm BerlagShauS in Karlsruhe etngegangen sein. — All«
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz- und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich -
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ift Karlsruhe a . Rhein .
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ZGvote torpedierten die Wablanm - Mm
Ae üGoote »IS die größte der England bedrohenden Gefahren - Ae beltische Seeherrschaftunwiderbringlich dahin

2. April . Zweieinhalb Monate find
,öen Besprechungen von Casablanca »et»

Jts ^ ’ ö^er immer noch schwebt ein „schwar-
Fragezeichen " über den dort aufgestellten

Ae®. Das ist die Meinung deS „Daily Ex-
idd

' Londoner Zeitung wirb deutlicher ,
erklärt , dieses Fragezeichen werde

"rrirywinoen, solange ore u - « o o r -
nickt gebannt , sei . Sie will also mit

P^ ren Worten sagen , baß die schönsten
Nr nichts nutzen, wenn man die Matznah-

<*r Gegner , nicht einkalkuliert. Der
*
, . Ey Expreß" steht in der U -Boot -Abwehr

!L !!* *et größten Aufgaben der britischen
^ .̂ nfse '

, da Deutschland nicht nur über eine
nnh finite in der Lust , sondern auch ans
. vor allem unter dem Master verfüge, die

erster Linie England schädige.
USA. schone« ihren Schiffsrannl

Ak .1
^ ^ efer Bemerkung rührte daS Londoner

trn 011 Einem heiklen Punkt der gegenwärti-
. ?. Englisch-amerikanischen Diskussion um die
Künftige Entwicklung. Eine Nachprüfung der
^ote„ Berlustlisteu ergab nämlich die er-
tz

"»lich« Beobachtung, daß die verlorenen
^. ^ iffe zum überwiegenden Teil britischer Na-

"nalität waren. Daraus schließt man in Lon-
da»

~~ nn& öwar vermutlich nicht zu Unrecht —.
B - ie Transporte zwischen den Bereinigten

Maaten und den europäischen bzw . afrikani -
™)en Häfen hauptsächlich durch englische Damp-

Erfolge», während die amerikanische Ton»
z, ^E offenkundig zurückgehalten wird . Bon

« « aattschem Scharfsinn und politischem Takt-
tiek ««belastete USA .-Jmperialisten haben
s» ^ Argwohn des Verbündeten bestärkt , denn
r?°* Mehrmals wurde in der amerikanischen
v/i»

" tlichkeit die Forderung erhoben, Roose -
U wüste mit dem knapp gewordenen Schijfs-

v .̂ ^ unrsam umgehen, um für die eige »
^

^ Bedürfnisse genügende Reser -
» u zu hüben . Wer von den Bereini -sten
,, .5"Eeu Kriegsmaterial wünsche, möge es sich'Elbst abholen .
sz.̂ E erinnerlich, füllte vor Wochen eine auf-
d,» "weiche Kontroverse über die Befliegung
b>,, großen Luftverkehrsstrecken die Spalten der
kevä und amerikanischen Preste. Mit wach-

Erbitterung verfolgte mack in London,r iitoosevelt einen Stützpunkt nach dem ande¬re»
vvx srrh ritz, die Routen
eigen^ M ' . ta selbst bis I

über den Atlantik
Indien hinüber mit

ja"?.?EN Maschinen befliegen ließ, auf diese
re» , rungsam aber sicher die englischeKonkur-
h- nerdrängend. Genau dasselbe wiederholt
kickstEtzt auf de« Meeren , wo in den haufftsäch-
“' tSu 1 Gefahrenzonen vorwiegend englische
^ stie eingesetzt werden, während die Ameri-

ihrx Tonnage schonen und durch Neu-
^ ' E« ,u ergänzen versuchen.
A^ UestchtS der ungeheuren Verluste in vier
tz^?llsjahrcn und der amerikanischen Perfidie
kla? ^ heute jedem einsichtigen Engländer
^ ^ . ^geworben fein, daß G roßbritannienS

oahin ist . Der USA .-Marineminister
brüstete sich in einer Ansprache vor See-

tzT^ rten offen damit , baß die Bereinigten
shvä!l5" heute nicht nur die größere Handels -,
ils "" ch die größere Kriegsflotte besäßen ,
euts^ ^ bie Engländer 1922 schweren Herzens
tev» . , " En, den Amerikanern vertraglich Flot »
Io^ " stät zuzugestehen , ließen sie sich eine

^ lEtthntifTttMA Tidfttmmt tttAfEntwicklung bestimmt nicht träumen.

^ rchill ah« schweigt
»EEhill aber schweigt zu alledem » er konnte

lock ? nterhauSinterpellanten weder eine Lüge
^ die Wahrheit sagen , denn er hat die Sorge
»^. Eigenen Lande und den Hohn der Bundes -

»
ctt *a befürchten . Er hält es stattbeffen

^ ungefährlicher, Konferenzpläne zur Debatte
»lz ?Ellen , von denen zur Zeit nicht weniger
bi« bie Tagesordnung gesetzt wurden,

mit Währungs -, Ernährungs - und
ivck Est Bersorgungsproblemen , vor allem je-
^ ack!"^ bEN üblichen Zukunftsprojekten der
schäst, Erteilung und Friedensgestaltung be-
sol» .' llen sollen . Es mag sein , daß er sich von
k»g, n> weist allerdings jeder realen Grund -
vv» Entbehrenden Beratungen eine Ablenkung
^ "E« peinliche» Problemen der Gegenwart

r . ,8 dem Führerhauptanartier »
U R̂ Eil. Der Führer empfing am 91. März
Aibü̂ /seuheit des Reichsaußeumiuisters von

op König B o r i s von Bnlgarie « und
thm eine lange und herzliche Ans -

sck»,? E, die im Geiste der traditionellen Freund «
twischeu Deutschland «ud Bnlgarie « ver-

König Boris beim Führer

verspricht . Letztere werbe« aber dadurch in kei¬
ner Weise in ihrer Bedeutung und Wirkung
geschmälert , zumal immer mehr Leute in Eng¬
land und den USA . darüber Nachdenken, daß
aus all den prahlerischen Plänen der Vergan¬
genheit noch nie etwas geworden ist.

Italiener versenkten 187 000 BBT .
Die Bilanz für de« März

W. L. Rom, 2. April . In Italien werden jetzt
die Gesamtverluste bekanntgegebr», die die
italienischen Strettkräfte der gegnerischen Ver-
sorgungsschistahrt im Monat März beibrachten .
Sie beziffern sich auf insgesamt 187 00ü BRT „
und zwar wurden 138 000 BRT . von italiene -
nischen Lust - und Seestreitkräften im Mittel¬
meer versenkt , während 49 099 BRT . den
italienischen U -Booten im Atlantik zum ' Opfer
fielen.

Bei dieser Gelegenheit werden in Italien
noch einmal die Schwierigkeiten unterstriche«.

die daS Mittelmeer gegenwärtig für den
U-Boot -Einfatz bietet. ES wird darauf hinge¬
wiesen , daß die U-Boote im Mittelmeer alS
einem geschloffenen Meer gegenwärtig an den
vom Feind besetzten Küsten operieren müffen
und deshalb beständig der Gefährdung durch
die gegnerische Luftwaffe ausgesetzt sind . Diese
Gefahren werden noch durch die große Zahl
von verfügbaren Flugzeugen auf der Feind-
seite im Mittelmeer erhöht, die von den zahl¬
reichen Flugplätzen längs der Küste Syriens ,
Palästinas , Aegyptens, Libyens, Algeriens
und Marokkos zur Ueberwachungder See ein¬
gesetzt werben. Dieser Aufwand an Flugzeugen
gestattet eS dem Feind , den Geleitzügen, die
nach Haifa gehen , um dort Oel zu überneh¬
men , oder Sie von Haifa nach Libyen bzw . von
Gibraltar nach den Häfen von Französisch -
Norbafrika laufen, einen sehr starken Schutz
an Flugzeugen gegen öde U -Boote mitzugeben.
Dementsprechend sind die U-Boote der Achse

im Msttelmeer Tag und Nacht der Gefahr
feindlicher Fliegerangrifffe ausgesetzt .
Hinzu kommt , daß die im Mittelmeer eingesetz¬

ten feindlichen 'Geleitzüge über einen außeror¬
dentlich starken Geleitzugschutz verfügen, bei dem
die schnellsten und modernstenbritischen Kreuzer
und Zerstörer eingesetzt werden. Als geschloffe¬
nes Meer ist bas Mittelmeer für den Gegner
verhältnismäßig leicht in isolierte Zonen ein¬
zuteilen und dementsprechend durch U -Boot-
jäger kontrollierbar . Diese Schwierigkeiten ma¬
chen sich auch auf feindlicher Seite bei heu im
Mittelmeer eingesetzten britischen U-Booten
bemerkbar. Sie werden durch die Zahlen ver¬
anschaulicht , wonach in den letzten sechs
Monaten 21 britische U - Boote tm
Mittelmeer versenkt und 18 beschädigt wurden,
zu welcher Zahl noch die fünf feindlichen U-
Boote kommen , die nach dem deutschen Wehr¬
machtbericht vom 21 . März durch deutsche U-
Boot-Jäger zur Strecke gebracht wurden.

Starke Sowjekangrisse am Ladogasee zusammengebrochen
Im Marz 1267 Flugzeuge im Osten abgeschossen — Schwächere Feindvorstöhe in Tunesien abgewiesen

griffe
tage«.

* Aus dem Führerha » pta « artier ,
2 . April. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Gege« die Front südlich des Ladogasees
führte der Feind i» mehrere« Welle » »orge«
trage»« starke A«grifse» die im Abwehrseaer
oder in Nahkämpse « vor unsereu Stellungen
zuiammeubrache«.

A« der übrige« Ostfront »«r geringe ört .
licke Kampftätigkeit.

Im Marz verlöre« die Sowjets 12 9 7

t l u g z e u g e. Hiervon «urde» 1928 in
nftkämpse «, 149 durch Flakartillerie der Luft¬

waffe nud 89 durch Truppe « des Heeres abge -
schosse «, die übrige« am Boden zerstört.

In Tnuesie « wäre« die feindliche« Au-
gester« schwächer als a« de» Bor¬

ge«. Mehrere Vorstöße nordamerikauischer
und britischer Kräfte gege« die mittel« und
südtunefische Front wnrde» abgewiese ». Deut¬
sche »«b italienische Truppe « erzielte» durck
örtliche Angriffe Stelluugsverbesterunge « «ud
vernichteten abgeschnittene feindliche Gr ^ pe«.

Deutsche Jäger schofle« über dem tnnesische«
Kampfraum «ud bei Kreta zeh« feindliche
Flugzeuge ab. Ei« eigenes Flugzeug gi«g
verlöre«.

Tagesvorstötze schwacher feindlicher Flieger »
kräste richtete » sich gege« die besetzte « Westge¬
biete und die Stadt Trier . Bier Flugzeuge
wurde» abgeschofle». *

* Berlin , 2. April . Nach sehr starker Ar¬
tillerievorbereitung nahmen die Sowjets am
1. 4. ihre Angriff« gegen unsere Stellungen
südlich des Ladoga - SeeS wieder
auf. Der Schwerpunkt der Kämpfe , in die
auch Panzer und Schlachtflieger unterstüt¬
zend eingriffen, konzentrierte sich auf den
Abschnitt einer einzigen Infanterie -Division,
deren Stellungen seit den ersten Morgenstun-
den unter dem Trommelfeuer aller schweren
Waffen der Bolschewisten lagen.

Um 19.39 Uhr stiegen die feindlichen Schützen
aus ihren Gräben und Löchern und stürmten
in mehreren dichten Wellen gegen unsere Li¬
nien an. Doch nur an einer Stelle gelang
ihnen trotz wiederholten Ansturms der Ein¬
bruch in die Hauptkampflinie, die aber in
scharfem Gegenstoß sofort bereinigt werben
konnte . An dem zähen Widerstand der Grena¬
diere scheiterten alle sonstigen Versuche , unsere
Front etnzubrücken oder gar zu durchbrechen .
Nachdem um die Mittagsstunden eine gewiffe
Kampfpause eingetreten war , setzten die Bol¬
schewisten am Nachmittag mit überlegenen

Kräften zu neuen Angriffe» an. Unter sehr
starken Verlusten für cken Feind wurden jedoch
auch diese in harten Nahkämpfen ab¬
gewiesen . Di« von den Sowjets in den
Nachbarbereichen der Division zu gleicher Zeit
geführten Angriffe blieben im zusammeuge-
faßten Feuer der deutschen Waffen vor der
Hauptkampflinie liegen. Die Artillerie hatte
an diesem Erfolg durch ihr Sperrfeuer und
durch die Bekämpfung feindlicher Truppen¬
bereitstellungen und -bewegungen besonderen
Anteil.

Seit Wiederaufnahme der bolschewistischen
Angriffe in diesem Abschnitt am 19. 3. vernich¬
teten die Truppen eines Armeekorps 68 Panzer
und schoflen 13 Kampfwagen bewegungsunfähig.
Seit diesem Tage sind bei den Abwehrkämpfen
südöstlich von Leningrad von einem Bataillon
79 Panzer vernichtet und acht bewegungs¬
unfähig geschaffen worben. Im Verlauf von
14 Tage» verlor der Feind damit allein tu

diesem nördliche « Kampfraum 168 Pauzer -
kampfwagen.

Bei örtlichen Säuberungsaktionen am obe¬
ren Donez griffe» Kampfstaffeln, Sturz¬
kampf- und Zerstörerverbände der Luftwaffe
wirksam ein. Während Kampfflieger die Be¬
reitstellungen von Truppen und Panzern weit
hinter der Front zerschlugen , beteiligten sich
Sturzkampf - und Zerstörerflugzcuge unmittel¬
bar an den Erdkämpfen, vernichteten mehrere
Batterien durch Volltreffer und zersprengten
sowjetische Panzerkräfte sowie zahlreiche In¬
fanteriekompanien, die sich zum Gegenstoß ge¬
sammelt hatten.

In Truppenbereitstellungea der Sowjets
südöstlichvonCharkow entstanden durch
Bombentreffer und Borbwaffenbeschuß hohe
Verluste. Auch eine kleine Stadt , die dem Feind
als Unterkunft diente, wurde von der deutschen
Luftwaste überraschend mit großer Wirkung
angegriffen.

Zudeu verschieben Liebesgaben ln England
Das jüdische Schieberunwesen blüht und in der Bevölkerung mehren sich

antisemitische Tendenzen
VT . S. 8 rssabo « , 2. April . Große Menge»

vo» Liebesgabe« des amerikanische « Rote«
Kre«zes für «»glische Notstandsgebiete find i»
England durch Beamte des Amtes für öffent¬
liche Wohlfahrtspflege » » terschlage »
n » d aus de » schwarze « Markt ab »
ge s ch o b e » worbe«,

' wie der Londoner
„News Chro«icle" enthüllt. Insgesamt wer¬
de» sich vor dem Gericht i« Cheltenham neu»
Leute z» verantworte » habe».

Der Hauptschuldige ist ein - Mister King ,
der das Wohlfahrtswesen in Cheltenham un¬
ter sich hat und auch die Schlüssel zu den De¬
pots bewahrt , in denen diese Liebesgaben auf-
gespeichert waren . Mit Hilfe seines Affisten-
ten Davy hat er dann diese amerikanischen
Liebesgaben, anstatt zur Verteilung weiterzu¬
geben , i« Masten verschoben und an Schleich¬
händler verkauft, die sie auf den schwarzen
Markt brachten . AIS die Schiebungen bekannt
wurden und die Untersuchung einsetzte, war
Mister King spurlos verschwunden . Ein Teil
seiner Spießgesellen konnte jedoch festgenom¬
men werden. Unter den verschwundenen Lie¬
besgaben befinden sich vor allem Kleiber für
Frauen und Kinder, Bettwäsche , Schuhzeug
und andere GebrauchSgegenstänbe im Werte
von vielen Tausenden von Pfunden.

Die australischen Verluste auf Veu-Gulnea
General Blameq spricht von 3900 Gefallenen — Japaner richteten neue Stützpunkte ein

O.Sch. Bern , 2. April . Der Befehlshaber der
australischen Lanbstreitkräste, General Nia¬
mey, gab an, daß bei den Kämpfen auf Neu-
Guinea bisher angeblich 3999 austra¬
lische Soldaten gefalle » seien . Ueber
die Zahl der Vermißten und Verwundeten
machte er keine Angaben. Man wirb bei die¬
sen Angaben nicht außer Acht lasten dürfen,
daß in dem schwierigen Gebirgs - und Dschun¬
gel-Gelände Neu-Guineas immer nur kleine
Einheiten zum Einsatz gelangten und daß in
den letzten Monaten auch USA .-Truppen auf
Neu-Guinea eingesetzt wurden , über deren
Verluste bisher nichts verlautete .

Zur gleichen Zeit wird von australischer
Seite zugegeben , daß die in den letzten Mo¬
naten von amerikanischen und australischen
Luststreitkräften durchgeführten Angriffe gegen

>vereinzelte japanische Stützpunkte im Norde«

Neu-Guineas nur zu einem höchst be¬
schränkten Erfolg geführt hätten. Wäh¬
rend die Alliierten ihre ganze Aufmerksamkeit
auf die wenigen von ihnen erkannten Nach¬
schubbasen, wie Lae und Salamaua konzen¬
trieren , haben die Japaner wie nun zugegeben
wird, weiter westlich dieser Basen, längs der
Küste, „neue, schwerer zugängliche Basen er¬
richtet". Aus dieser Darstellung spricht die
Befürchtung, daß es Japan unter Umständen
gelungen ist, diese neuen Stützpunkte gut aus¬
zubauen. Damit wird zugegeben , daß es Ja¬
pan möglich war , neue Stützpunkte zu errich¬
ten, von denen man auf amerikanisch -austra¬
lischer Seite bisher anscheinend nur ungenü¬
gend Kenntnis hat. Exchange meldet, man
nehme in Australien an , daß Japan neue wei¬
tere Basen längs der Küste von Hollänüisch-
Guinea errichten werde. .

Außer den Namen von King und Davy , bei
denen es sich um Juden handelt, gibt die
Zeitung nicht die Namen der übrigen Schieber
bekannt, was darauf schließen läßt , daß auch
sie zu den jüdischen Kreisen Englands gehören.
Es ist aber äußerst austchlußreich , daß ausge¬
rechnet am Tage des BekanntwerbenS dieser
neuen Maffenschiebung mit Liebesgaben, die
für die notleidende britische Bevölkerung be¬
stimmt waren , „News Chronicle" eifrig be¬
müht ist , die Juden Englands gegen den Vor¬
wurf des Schiebertums zu verteidigen. Das
Blatt gesteht dabei ein, daß in zahlreichen
britischen Städten sich ein wachsen¬
der Antisemitismus bemerkbar
macht und daß die Rabbiner in einzelnen Or¬
ten bereits durch Anschläge an den Synagogen
die Juden auffordern , ihre ältesten Kleider
und Anzüge zu tragen , sich vor den Synagogen¬
türen nicht zu sammeln, sondern möglichst un¬
auffällig zu kommen und wieder zu verschwin¬
den und sich nicht auf den öffentlichen Bänken
in den Gärten und Parkanlagen der Städte
zu »eigen.

'

„NewS Chronicle" weiß auch zu berichten ,
daß in einzelnen Fällen Juden oder jüdische
Kinder mit dem Ruf .Ffude" von der Bevölke¬
rung verfolgt wurden . Man müsse leider, so
klagt „News Chronicle" dabei , zwar zugeben ,
daß zu viele Juden auf den schwarzen Märk¬
ten Englands ihre Geschäfte machen und daß
auch eine ganze Anzahl von Juden von den
Gerichten bestraft werden mußten, aber man
müffe dabei in Betracht ziehen , daß der Kauf¬
mannsberuf ja. die Hauptzahl der Juden ver¬
einigt.

Ein Bortragsredner , der kürzlich eine Bor -
tragstour durch England unternahm , stellte
einem Mitarbeiter des „News Statesman and
Nation " gegenüber fest , daß er überall in
der Bevölkerung antisemitische
Tendenzen vorgefunden habe und daß der
Antisemitismus sich wie eine „Seuche" in Eng¬
land ausbreite . Es müsse , so meint „News
Chronicle" , dessen jüdische Tendenzen bekannt
sind, alles aufgeboten werden, um gegen das
Anwachsen dieser antisemitischen Einstellung in
der Bevölkerung Front - zu machen, so lange es
dazu noch Zeit ist. Zweifellos vermeidet eS
„News Chronicle" aus diesem Grunde , auch
die Namen der übrigen Schiebergenoffen des
Cheltenhamer Wohlfahrtsöirektors bekanntzu-
gvbeu.

'

„Ncbenkriegssdianplalz“Pazifik
Von Hans Wendt , Stockholm

Noch vor einem Jahre standen die Kriegs¬
vorgänge in Ostasien und dem Pazifik zwischen
Burma und den Aleuten im Vordergrund des
Interesses, ' heute so könnte man meinen, sei
aus diesen Kriegsschauplätzender Weltstrategie
ein Aschenbrödel geworden. Relativ selten
kommt einmal eine Nachricht über ein Seetref¬
fen, wie gegenwärtig von den Aleuten oder
über Offensiven und Gegenoffensiven in China
oder Burma . Dafür hört man mit ziemlicher
Regelmäßigkeit Alarmrufe aus Australien,
meist vom Ministerpräsidenten Curtin persön¬
lich , und aus dem Hauptquartier MacArthurs
Behauptungen über irgendwelche Lufterfolge
der Verbündeten gegen die Japaner auf und
um Neu-Guinea . Aber beides, Warnungen
wie Triumphgeschrei, ist allmählich so vertraut
geworden, daß die Welt kaum noch darauf ach¬
tet , und doch liegen hier mitsamt den nicht min¬
der wichtigen Nachrichten über Land- und Luft¬
kämpfe an der burmesisch- indischen Grenze
wesentliche Hinweise darauf , daß der Pazifik-
Kriegsraum keineswegs nun aus der Aktuali¬
tät verschwunden ist , daß er nach wie vor
seine Rolle spielt als wichtiger Bestandteil
deS Wettkampfes.

Der globale Charakter des Krieges und die
gegenseitige Abhängigkeit aller seiner Schau¬
plätze haben sich dadurch , daß die japanische
Expansion im vorigen Jahre im wesentlichen
zum Abschluß kam und seitdem dort eine Art
Stellungskrieg eingetreten , ist , keineswegs ge¬
ändert . Interessante Parallelen find dadurch
nur noch deutlicher geworben. Drüben wie
hier in Europa sind es ja die anderen , denen
die kostspielige Aufgabe obliegt, eine nunmehr
wohlgerüstete, wachsame Verteidigung anzu¬
greifen, noch dazu eine Macht , für die es nicht
darum geht , ob sie etwas mehr ober weniger
besitzt , sondern der ausdrücklich damit gedroht
worben ist , daß man sie vernichten will. Was
das für die Weckung gewaltiger Widerstanüs-
energien bedeutet, wissen wir aus der eigenen
Erfahrung . Drüben wie hier in Europa ar¬
beitet die Zeit zugunsten jenes Teils , der in
die Lage versetzt wirb , die ihm anheimgefal¬
lenen großen Gebiete und seine eigenen Kräfte
für die entscheidenden Kriegsanstrengungen zu
organisieren und zu nutzen,' drüben wie hier
ist freilich auf die Aera der stürmischen Siege
ein Zeitraum der Aufrüstung, wenn nicht der
Krise gefolgt.

Gerade die Vorgänge um Australien
und Neu - Guinea sind dafür charakte¬
ristisch. Zuweilen ist Neu-Guinea mit Stalin¬
grad verglichen worden. Die japanischen Offen¬
sivkräfte reichten nach staunenswerten Leistun¬
gen, die durchaus den deutschen Siegen ver¬
gleichbar waren , nicht mehr aus , um nach den
riesigen Kräfteentfaltungen und infolge der
enormen Nachschubltnien ganz Neu-Guinea zu
erobern und so auszubauen , daß es als Aus¬
gangsbasis gegen Australien benutzt werben
konnte . Japan war , um sich gegen Flanken¬
angriffe zu wehren und auch das Mutterland
zu schützen , zu einer Kräftezersplitterung ge¬
zwungen, die der Feind natürlich zur Ver¬
stärkung seiner Hauptpositionen an der meist-
gefährdeten Stelle gegenüber Australien be¬
nutzte , zumal die Vereinigten Staaten infolge
ihrer schon vorher betriebenen, seit dem offenen
Kriegseintritt ungeheuer gesteigerten Auf¬
rüstung in die Lage kamen, ziemlich rasch
starke Lust - und auch große Seestreitkräfte ein¬
zusetzen, während sich umgekehrt auf der japa¬
nischen Seite eine starke Anspannung der Lust -
streitkräfte und zugleich der Hanbelstonnage
zeigte . Während Japan zunächst seine neuen
Eroberungen miteinander verbinden, seine
Strettkräfte reorganisieren mußte, konnte die
Gegenseite an ein paar Punkten vorstoßen.
Das geschah an den Salomonen und vor allem
auf Neu-Guinea . Aber gleichwohl gelang es
nicht, tiefere Einbrüche in das japanische
System zu erzielen, das sogar in den Salo¬
monen weiter vorgetrieben und auf Neu-
Guinea so elastisch gestaltet werden konnte,
daß an die Stelle verlorener Stützpunkte je¬
weils neue traten .

Der zweite und eigentlich noch näher lie¬
gende Vergleich mit Neu-Guinea lautet : Norü-
afrika. Er macht in der Tat anschaulich , wie
sehr die unter Opfern aufr ^chterhaltenen Nach¬
schublinien mit diesen Gebieten dem Feind
fchaden, vor allem seine Verbindungen stören,
seine Kräste in ein schwieriges und unerbitt¬
liches Operationsfeld lenken , wo keinesfalls
eine kriegsentsckeibende Wendung zu erwarten
ist , seine Aktivität an anderen , womöglich un¬
angenehmeren Punkten mindestens verzögern,
vielleicht in einer entscheidenden Weise . „Die
Zeit kämpft auf der Seite Japans ", erklärte
vor nicht langer Zeit Ministerpräsident Curtin . -
Die Herabdrückung des pazifischen Kriegs¬
schauplatzes zur Szene eines Hinhaltekampfes
bedeutet , daß Japan recht billig jene Zeit kau¬
fen kann, die es braucht , um die eroberten
Kraftquellen zu nutzen und sich für einen
Kampf zu rüsten, der die Verbündeten teuer
zu stehen kommen wird. Wer würde nicht an
die ungeduldige Sprache der englischen Blät¬
ter in bezug auf Tunesien erinnert , an ihr
immer heftigeres Drängen , an die drüben häu¬
fig vernehmbaren Befürchtungen, daß selbst
ein regional begrenzter Sieg , wen « er eines
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TageS reifen sollte, für die GesamtkrtegSlage
zu spät kommen könnte ? !

In dem pazifischen Krieg spielen die
inneren Schwierigkeiten der Welt¬
strategie der plutokratisch - bol -
schewistischen Liga hinein . Die Juden ,
die natürlich in Deutschland ihren Hauptfeind
erblicken und für ihre . Rache Europa gegen¬
über die Priorität erzwingen wollen , haben
mit Hilfe Roosevelts und Churchills bekannt¬
lich durchgesetzt, daß zunächst alle Kräfte gegen
Deutschland gerichtet werden sollen . Anschlie¬
ßend sieht das — in dieser Hinsicht seit langem

' festliegende — plutokratisch - bolschewistische
Programm die Niederschlagung Japans vor.
Diese zweite Etappe stand bereits fest, als noch
gar kein offener Pazifikkrieg im Gange war ,
als Roosevelt noch seine Methode der „kalten "'
Erpreffungen übte . Daß Japan dem drohenden
Verhängnis mit gefalteten Händen entgegen¬
sah , konnte niemand erwarten . Heute haben
inzwischen diejenigen, denen der sekundäre
Charakter des Pazifikkrieges am meisten auf
die Nerven geht , nämlich die unmittelbar betei¬
ligten Australier . Neuseeländer und Tschung-
king - Chinesen ein Haar in dem schönen Pro¬
gramm gefunden, nicht minder aber auch große
Teile der USA . - Bevölkerung, die sich zwar von
ihren Juden in den „ideologischen" Krieg für
den amerikanischen Imperialismus treiben
ließ , trotz-bem aber nicht vergeffen hat, daß für
sie angeblich Japan der Erbfeind sein sollte.

Mit Rücksicht auf diese Jntereffen und Strö¬
mungen veranstalteten die amerikanischen
Pazifik - Befehlshaber ihre regelmäßigen, ge¬
räuschvoll aufgezogenen Luftangriffe mit ent¬
sprechenden „Siegen " , die jedoch , wie die Ein-
geständniffe besonders in Australien und
Tschungking zeigen , die Hauptinteressierten kei¬
neswegs beruhigt haben. Ganz wie in bezug
aus Europa sind dadurch politische Span¬
nungen entstanden, die auch hier vor allem
die Verlogenheit der sogenannten Kriegsziele
der Plutokratien und ihr Zusammenspiel mit
den Bolschewisten erweisen. Tschiangkaischek
mußte entdecken, daß Tschungking -China von
Churchill bei Aufzählung jener Gruppen , die
nach den Hoffnungen der Drahtzieher dieses
Krieges die künftige Welt beherrschen sollen,
vollkommen vergeffen worden war . Die eng¬
lische Burma -Offensive , angeblich zur Wieder¬
eröffnung der Burmastraße bestimmt , hat keine
nennenswerten Erfolge erzielen können und
war vermutlich nur dazu bestimmt , den Druck
auf Indien etwas zu lockern, wo die Englän¬
der erneut vor großen inneren Schwierigkeiten
stehen. Um die Sowjets von Indien abzulen¬
ken und wie in Europa auf Kosten ihrer klei¬
nen Verbündeten mit Versprechungen und Kon¬
zessionen zu ködern , haben England und USA .
Stalin eine Teilung Chinas in Aussicht gestellt.
Tschiangkaischek hat vergeblich durch seine Frau
die amerikanische Oeffentlichkeit zu mobilisieren
versucht. Diese interessiert sich mehr für In¬
dien und die Pazifik-Stützpunkte, die man
endgültig von England übernehmen will.

Gerade wegen ihrer Expansionsziele find
Roosevelt und die USA . jedoch vital daran
interessiert, daß nach dem von ihnen erträum¬
ten Ausgang des Europa -KriegeS die Voll¬
streckung der Rache an Japan mit der Zer¬
schlagung des großen pazifischen Gegenspielers
erfolgt. So groß die Kräfte der Vereinigten
Staaten und ihrer amerikanischen Hilfsvölker
heute sein mögen , dafür brauchen sie doch die
Engländer , zumal die Gefahr besteht, daß der
Kampf gegen Japan teuer zu stehen kommen
wird. Und er wird jeden Tag teurer , den der
Krieg gegen Europa bauert ! Mit jedem dieser
Tage wird aber die Aussicht ungewiffer, daß —
selbst bei restloser Erfüllung ihrer ausschwei¬
fenden Hoffnungen für diesen Krieg gegen
Europa — England zum Schluß noch mit
vollen Kräften in den Pazifik- Krieg zurück¬
kehren kann. Roosevelt hat sich daher von
Eden die öffentliche Versicherung geben lassen,
daß England wirklich bis zum Schluß mit den
USA . gegen Japan kämpfen würbe und daß
hierbei keinerlei Mißverständnis bestehen
könne . Merkwürdig , nach Casablanca hatte
Churchill in großer Unterhausrede pathetisch
verkündet, Roosevelt habe die angebotene Ver¬
pflichtung Englands zur Fortführung des
Krieges auch gegen Japan mit der Bemerkung
für unnötig erklärt , das Wort eines Gentle¬
man genüge ihm . Es war also nach wenigen
Wochen schon nicht mehr genügend

Der Pazifik-Krieg enthüllt sich damit neben
dem Europa -Krieg alS ebenbürtig, auch waS
die politischen Sorgen und das innere Ver¬
hältnis der Gegenliga angeht. Militärisch
aber ergänzen sich die beiden Kriegsschauplätze ,
indem auch heute noch der Pazifik wertvollste
Kräfte der Amerikaner gebunden hält und
vielleicht in wachsendem Maße auf sich lenkt .

Ritterkreuz für Generaloberst Gariboldi
Vom Führer persönlich überreicht

MS . Aus dem Führerhanptgnar »
Her , 2. April . Der Iührer begrüßte am
Donnerstag in seinem Quartier im Beisein
des Chefs des Oberkommandos der Wehr¬
macht» Generalseldmarschall Keitel , den
Oberbefehlshaber der an der Ostfront einge¬
setzten italienischen 8. Armee. Generaloberst
Gariboldi wurde anläßlich dieses Besuches
auch das ihm verliehene Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes vom Führer persönlich überreicht.

Ritterkreuz für Gturzkampfflieger
DNB . Berlin , 2. April . Der Führer

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarfchall Göriug , daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Huhn , Führer einer Sturz¬
kampfgruppe.

Hauptmann Karl Huhn ist ein in 850 Feind¬
flügen auf verschiedenen Fronten durch
Schneid und Zähigkeit ausgezeichneter vor¬
bildlicher Offizier und Stuka -Flieger .

&
DNB. Aus dem Führerhauptquartier , 2 . April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an

ff - Obersturmbannführer Heinz Harmel ,
Regimentskommandeur der ff - Panzer¬
grenadier -Division „Reich" und

ff - Obersturmführer der Reserve Walter
G e r t h ,

Batteriechef in der ft -Panzergrenadier -
Divifion „Totenkopf".

Eichenlaubträger Oberleutnant Beihwenger
vom Feindflug nicht zurilckgekehrt

* Berlin , 2 . April . Oberleutnant Hans Beitz-
wenger, ausgezeichnet mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, ist von
einem Feinbflug nicht zurückgekehrt , nachdem ei
bet Feindberührung zwei sowjetische Flugzeuge
abgeschoge» hatte.

Ae große wende im Offen
Neue Divisionen treten neben die müden Kämpfer des Winters — In rauschendem Angriff löst sich die Erstarrung

Von K r i e g s b e r 1 c h t e r WilliHönig
PK . Eines Tages waren sie da : die neuen

Truppen — wir standen vor der äußersten
Zerreißprobe . Weiter durften wir nicht mehr
zurückgehen . Aus jedem , ob Stabsoffizier oder
Grenadier , lastete die Not dieser Stunde . Die
abgekämpften Divisionen hatten sich immer
wieder in einer günstigen Stellung festgekrallt
und den Angriffsspitzen des Gegners empfind¬
liche Verluste zugefügt. Es war ihnen gelun
gen , die Angriffslawine der Ueberzahl bol
schewistischer Divisionen, die mit satanischer
Wut angriffen, zu verlangsamen und teilweise
aufzuhalten . Nun waren aber auch sie , die seit
Monaten mit einem um bas dreißig- bis vier
zigfache überlegenen Gegner fochten, restlos ah
gekämpft . Die Bataillone waren nur noch ver
bitterte kleine Haufen, die nur noch ihre Sol
batenehre und ihr Stolz aufrecht erhielt . Doch
nun waren sie wirklich da, die neuen Truppen ,
mit denen die große Wende einziehen würde.
Wie glückliche Kinder standen wir

ff rollte nach vorne mit neuartiger Aus¬
rüstung, mit neuen Panzern , neue Panjer -
regimenter tünchten auf, neue Grenadier -
divisionen. Das waren wieder Soldaten , wie
es die alten auch einmal gewesen waren , mit
Wagen ohne Beulen und Schrammen und von
Splittern durchsiebten Kotflügeln. Gefechts -
troffe zogen vorüber mit schweren deutschen
Pferden . Kleine Trecks von Panje -Fahrzeugen ,
die russische Freiwillige lenkten, weil auch die
letzten deutschen Troßfahrer in die Graben¬
stärken eingetreten waren . Es gab neue Waffen
zu bewundern, neue Gleiskettenfahrzeuge. Wir
rannten alle an die Rollbahn , stzanden da und
freuten uns wie die Buben , wenn Soldaten mit
klingendem Spiel vorbeiziehen. Wir stellten
mehr oder weniger dämliche Fragen , und die
„neuen" vergaben nicht, ein bißchen mit ihrem
neuen Glanz zu prahlen . Wir achteten nicht ein¬
mal des Schlammwaffers, das uns überspühlte.

Die Front festigte sich rasch , die Bolschewisten
hatten schon prahlend dem Auslande im
Rundfunk die bevorstehende Eroberung von
Dnjepropetrowsk angekitnbigt, die endgültige
Einschließung - und Vernichtung der deutschen
Kaukasus- und Donez- Armeen. Nun war es
damit vorbei. Sie konnten sich nicht mehr wie
bisher durch die Lücken in der Front in un¬
seren Rücken schleichen . Es hieß für sie, sich wie¬
der ehrlich schlagen. . Sie mußten eilig ihre
Spitzen zurückztehen , um sie nicht zu verlieren .
ES gelang uns schon in dem ersten Stadium
des neuen Aufmarsches eine Reihe nicht unbe¬
deutender Umfaffungen. Das zahlenmäßige
Stärkeverhältnis wirkte auf uns nicht mehr so
erdrückend , weil es mit Hilfe der neuen
schnellen Truppen durch unsere operativ?
Ueberlegenheit ausgeglichen werden konnte .
Wir greifen an !

Dann kam der große Tag . Wir griffen wie¬
der an . Am Vortage machten Panzer vorsich¬
tige Erkundungsvorstöße. Die Bolschewisten
hielten nicht. Sie zogen sich fluchtartig aus
ihren Schneestellüngen in die Dörfer zurück.
Als unsere Panzer sich wieder absetzten, be¬
setzten sie mit starken Kompanien — die sie
augenscheinlich mit aufgegriffenen Zivilisten
ältesten und jüngsten Datums aufgesüllt hat¬
ten — ihre Stellungen von neuem. Dabei ver.
rieten sie jedoch unserem vorgeschobenen Beob¬
achter den genauen Verlauf ihrer Hauptkampf¬
linie.

' Am Abend nahmen die Sowjets unseren
Dorfrand unter das Feuer ihrer Geschütze .
DaS Ergebnis ihrer Munitionsverschwen¬
dung war mager , es lagen nur dünne
Sicherungen von unS vorn . Die Nacht kam
frostklar, tief und blau. Es fror wieder stark.
Der Schlammschnee der Wege erstarrte zu
bizarren Eisbildungen , die unter unseren
Stiefeln erklirrten . Die bayerischen und ba¬
dischen Grenadiere saßen in ihren Löchern
oder Quartieren und sprachen vom nächsten
Tage . Es war eine alte sturmerprobte Divi¬
sion , die nun völlig neuwertig und neuartig
ausgerüstet wurde. Die Nacht durch schliefen
wir schon im Schneeanzug. daS Sturmgepäck )
unter dem Kopf . Ich kann nicht sagen , baß
wir schlecht schliefen. Die Zeiten waren vor¬
bei , wo man am Morgen mit den Bolschewisten
im Rücken auf den eigenen Rückzugsstraßen
rechnen durfte.

Der Morgen war diesig und dunstig . Einige
vorgeschobene Beobachter begannen sich einzu¬
schieben. Wir wußten jeder, was nun gleich
kommen mußte. Man hätte noch gerne nach
dem Gang in die Bereitstellung eine Zigarette
geraucht , aber es ging alles so ungewohnt rasch
wie auf dem Uebungsplatz in Friebenszeiten .
Man hatte sich aus der Not der Lage und den
Rückzugsgefechten schon so an die Notlösung
und an das Improvisieren gewöhnt.

Auf einmal heulen die schweren Werfer loS.
ES gibt kein Geräusch , das brutaler eine
Schlacht einleiten kann. Ihr satanisches Heu -

len ist mit nichts vergleichbar. Die Einschläge
der Artillerie hören sich damit verglichen wie
ein höfliches Anpochen beim Gegner an . In
den Ohren der Grenadiere sind . sie die beste
Musik . Der Bataillonssührer , im Frieden
Sportlehrer in Sonthofen , ein Baum von
einem Mann , der erste Kamerad seines letzten
Grenadiers , steht auf der Ausfallstraße. Er
stößt die geballte Faust in den dunstigen
Himmel. Motoren brüllen auf, Gleisketten
raffeln, erregendes , klirrendes Gehämmer, das
den Grenadier , der hinter seinem MG . im
Schnee liegt, zum Sturmlauf hochreist. Die
Panzer kommen !

WaS dann geschieht, ist der alte wilde Rausch
deS Sturmes , in dem Angst und Grauen , die
auch in dem Herzen des tapfersten Grenadiers
in einem Winkel nisten , untergehen, als wären
sie nichts . Das ist die Stunde des Grenadiers !
Es geht mit keuchender Hast über die schwar¬
zen Schollen , die überall durch die dünste
Schneedecke stoßen, über daS nackte, deckungs¬
lose Gelände dem Dorf auf der Höhe entgegen,
in dem sich die Bolschewisten eingenistet haben .
Die ersten Schneestellungen werden überrannt ,
als wären sie nichts . Die Panzer verhalten
einen Augenblick auf ihr?r Höhe . Die Perlen -
fchnüre ihrer Leuchtspurgarben überschneiden
sich und halten in dem Haufen der Bolsche¬
wisten , die in ihre Stellungen eilen wollten,
furchtbare Ernte . Erste Gefangene torkeln mit
erhobenen Armen stolpernd und in Angst zu¬
sammenzuckend vorbei.

Die widerlichen tückischen schweren Granat¬
werfer der Sowjets beginnen zu arbeiten . Die
ersten Kameraden wirft es in den Schnee , aber
jetzt nur weiter. Auf unserem Fuße folgen die
Sanitäter . Der Sturm ist jetzt alles. Auf die¬

ser freien Fläche dürfen wir sticht liegen blei¬
ben . Das weiß auch der letzte Rekrut , der hier
seinen ersten Angriff läuft . Da sind schon die
ersten Hütten , eine Pakstellung. Eine 7,6 -Pak
der Bolschewisten kam nicht mehr zum Feuern .
Da liegt auch der erste verwundete bolsche¬
wistische Gefangene, der blitzschnell plötzlich
einem Gruppenführer mit seiner Pistole in den
Rücken schießt . Unter den Hieben des Gewehr¬
kolbens endet er. Der alte grausame Krieg:
die Bayern kennen diese Methode schon vom
Vorjahr . Sie wissen sie auch zu beantworten.
Blut um Blut ! Sie räumen mit Handgranaten
und Maschinenpistolen zwischen den Häusern
auf. Stunden verrinnen , als wären sie Minuten .
Die alten Meister im Vorstürmen

Manchmal nimmt man für kurze Augenblicke
Deckung in einer Grube , hinter einem Schnee¬
haufen, hinter einer Hauswand , unterläuft
einen Feuerschlag der Artillerie , kämpft sich
verbiffen Kilometer um Kilometer vor . Einmal
ist man dann müde und stumpf und doch gleich
wieder hellwach, wenn irgendwoher Feuer
kommt . Es ist der alte deutsche Krieg. Der
Angriffskrieg ! Unser Krieg mit seiner Härte,
seinem Stolz und feiner unsagbar disziplinier¬
ten Kraft . Die alte Meisterschaft ist am Werke .
Die ganze Front greift an. Links von uns
arbeitet sich st vor.

Wenn man jetzt an den Angriffstag zurück-
denkt , auch an seine Bitterkeiten , an die Mit¬
tags - und Nachmittagsstunden mit der Ber -
wundetensuche und dem Schrei, der über den
Schlachtfeldern hängt : „Sanitäter !", dann ist
man trotz allem so gelöst und dankbar und be¬
schenkt . Die große Wende ist gekommen . ES
geht wieder vorwärts !

Kanada immer stärker unker ASA. Gnflutz
Symbol« der Machtverschiebnng : Kanadische Uniform wird amerikanischer angebliche«

O Lissabon , 2. April . Wie der „Daily Expreß"
berichtet , soll die Uniform der kanadischen Sol¬
daten, die bisher der englischen glich , jetzt mehr
der amerikanischen angepaßt werden.
Die Kanadier würden bereits mit amerikani¬
schen Stahlhelmen ausgerüstet und legten die
bisher verwendeten britischen Helme ab . Diese
Aenderungen sind symbolisch für die Macht¬
verschiebung in dem noch britischen Dominion
Kanada, das immer stärker unter den Einfluß
der USA . gerät.

Auch die östlich dem Dominion vorgelagerte
Jnfel Neufundland rückt immer mehr von
dem englischen Mutterland ab . Wie der .»Ti¬
mes" aus St . Johns gemeldet wird , verlangt
Neufundland die Wiederherstellung seiner Ber -
faffung . Am 8. März wurde ein Ausschuß ein¬

gesetzt , der die Wiederherstellung der Selbst-
regierung prüfen sollte. Dieser hat nunmehr
sein Gutachten abgegeben . Darin wird empfoh¬
len, den britischen König um die Ernennung
einer Kommission von fünf Mitgliedern zur
Prüfung der Wiederherstellung der neufund-
ländtschen Verfassung zu bitten. Diese Kom-
miflion soll zur Hauptsache aus Neufundlän¬
dern bestehen und einen Richter deS obersten
Gerichtshofes zum Vorsitzenden haben. Die
neufundländische Verfassung war wegen finan¬
zieller Schwierigkeiten der Kolonie im Dezem¬
ber 1883 aufgehoben worden. Die RegiernngS-
gewalt wurde seitdem durch eine unter dem
Vorsitz des Gouverneurs arbeitende Kommis¬
sion ausgeübt.

Schutz von Ehe . Familie und Mullerschasl
Rene gesetzliche Bestimmungen — Bermehrter Schutz dem Kind

* Berlin , 2. April. Der Ministerrat für die
Reichsverteidigung bat eine Verordnung zum
Schutz von Ehe , Familie und Mutterschaft vom
g . März 1943 erlassen , die bestimmt ist , einige
Lücken des geltenden Strafrechts zu schließen.
U . a. steht die Verordnung vor, daß künftig ein
Ehegatte, der Familienhabe (Möbel. Ausstat¬
tungsgegenstände der ehelichen Wohnung usw .)
böswillig oder aus grobem Eigennutz veräu¬
ßert, zerstört oder beiseite schafft und dadurch
den anderen Ehegatten oder einen unterhalts¬
berechtigten Abkömmling schädigt, mit Gefäng¬
nis bestraft wird . Auch der Versuch ist strafbar.
Die Fälle , gegen die sich die Verordnung rich¬
tet , hatten sich verschiedentlich bei Ausbruch ehe¬
licher Zwistigkeiten und im Verlauf von Schei-
bungSverfahren ergeben. In solchen Fällen
stellt die Berordnüng auch einen besonderen
Schutz für die im Felde stehenden Ehemän¬
ner dar.

Die Verordnung sichert ferner die Erfül¬
lung gesetzlicher Unterhaltspflich¬
ten : Wer feine Frau , seine Kinder oder seine
Eltern zu unterhalten hat, darf den Lebens¬
bedarf seiner Angehörigen nicht gefährden und
sie auch nicht auf öffentliche Hilfe oder die
Hilfe anderer verweisen. Entzieht er sich vor¬
sätzlich seiner Unterhaltspflicht , so ist er nach
der Verordnung ebenfalls strafbar.

Nicht nur die Unterhaltspflicht stellt die neue
Verordnung heraus , sondern auch die Für¬
sorge - und ErziehungSpfPicht . Wenn
auch eine rechte Mutter niemals hierauf auf¬
merksam gemacht zu werden braucht , so hat es
doch vereinzelte Fälle gegeben , in denen Frauen
verantwortungslos Kinder ohne zureichende

Nahrung oder Wartung gelassen haben, nm
ihrem Vergnügen nachzugehen. Eine solche
Vernachlässigung der Fürsorge - nnd Erzie¬
hungspflicht soll künftig mit ernster Strafe ge¬
ahndet werden .

Ferner sieht die Verordnung eine ganz er¬
hebliche Verschärfung der Strafvorschrif -
ten gegen die Abtreibung vor.

Im ganzen ist die neue Verordnung dadurch
gekennzeichnet , daß sie dem Kind als öem wich¬
tigsten Gut des Volkes den Schutz gewähr-
leistet , der ihm in einem gesunden Staat ge¬
bührt.

Vorbereitung der Kriegsversehrten
für die Reifeprüfung

* Berlin , 2. April. Anfang Mai dieses Iah
veS beginnt ein neuer sechsmonatiger Sam
mellehrgang für Kriegsversehrte auS dem
ganzen Reichsgebiet zur Vorbereitung auf die
Reifeprüfung in Berlin . Meldungen sind bis
Mitte April dieses Jahres an den Stabtpräsi -
denten der Reichshauptstabt Berlin , Abteilung
für höheres Schulwesen , in Berlin zu richten ,
der auch die Schule bestimmen wird, an der der
Lehrgang stattfindet.

Zugelaffen können werden kriegsversehrte
ehemalige Schüler, die das Versetzungszeugnis
nach Klasse 7, mindestens die Reife für die
frühere Obersekunda einer höheren Schule
oder das Abgangszeugnis einer anerkannten
Mittelschule mit zwei Fremdsprachen besitzen .
Bedingung ist ferner , daß der Teilnehmer nicht
vor dem 22. Februar 1916 geboren ist und den
Nachweis erbringt , daß er von seiner mili¬
tärischen Dienststelle einen Urlaub von sechs
Monaten erhält .

Der KubM'Vrükkenkopf
Das Kampfgelände und feine strategische Bedeutung

Nach der Zurücknahme der deutschen Armeen
aus dem nördlichen Kaukasus haben sich unsere
Truppen bekanntlich am Nordwestzipfel des
Kaukasus festgesetzt . Hier reichten die umkämpf¬
ten Stellungen seit Wochen vom Süduser des
Asowschen Meeres bis nach Noworoffljsk , sie
umfassen somit den größten Teil des Mün¬
dungsgebietes des Kuban, die Taman -Halbinsel
und die nordwestlichen Ausläufer des Kauka -
sus-GebirgeS. Der so gebildete Brückenkopf ist
von der Halbinsel Kertsch durch eine stellen¬
weise nur acht Kilometer breite Meerenge
getrennt .
Kämpfe in Lagunen und Sümpfen

Den Nordteil des Brückenkopfes bildet das
Mündungsgebiet des Kuban. Die jeden Som¬
mer stattfinbenüen Ueberschwemmungen führen
dieser Landschaft reichlich Feuchtigkeit und
fruchtbare Sinkstosfe zu . Infolgedessen jat sich
hier eine üppige Pflanzenwelt entwickelt , wäh¬
rend die undurchdringlichenWälder zahlreiches
Wild bergen und die vielen Lagunen, Wasser¬
arme, Seen und Sümpfe bevorzugte Laichplätze
für die Fische bilden. Schlammvulkane von der
Größe ansehnlicher Hügel liefern heilkräftigen
Schlamm: Bohrtürme weisen andererseits auf
die Oelfündigkeit dieser Landschaft.

DaS Mündungsgebiet des Kuban ist trotz
alledem fast unbewohnt. Das hat seinen .Grund
darin , daß diese Landschaft infolge - es schwa¬

chen Gefälles und der geringen Erhebung über
• dem Meeresspiegel überhaupt nicht trocken zu
legen ist — die einzige Bodenkultur , die hier
zu Haufe ist , ist der Reisanbau , der ja bekannt¬
lich nur in versumpften Gegenden bei warmem
Klima betrieben werben kann .

Während des vergangenen Winters gelang
es den Sowjets , unter Ausnutzung der ver¬
eisten Lagunen, Flußarme und Sümpfe , sich
im Nordteil des Mündungsgebietes festzu¬
setzen , von wo aus sie ununterbrochen vergeb¬
liche Angriffe gegen höher gelegene Stellungen
der Deutschen unternahmen . Nach der Schnee¬
schmelze wurden jedoch infolge des Hochwassers
und des Auftauens der Sümpfe ihre Verbin¬
dungen zum Hinterlande und damit ihr Nach¬
schub stark behindert, so daß sie größtenteils
wieder aus den gewonnenen Stellungen her-
ausgeworfen werben konnten.
Ueber die Hügel des Westkaukasus

Die Nordfront des deutschen Brückenkopfes
am Kuban zieht sich dagegen meist an dem
etwas höher gelegenen Südufer des Kuban
entlang , während die Ostfront zum größten
Teil durch die leicht gewellte Hügellandschast
des bewaldeten Vorgebirges des Kaukasus
verläuft , bas 200 Meter über dem Meer kaum
übersteigt. Sie berührt die einst sehr wichtige
Eisenbahnlinie, die Stalingrad mit dem
Schwarzen Meer verband. Die große Hafen-
stadt Noworossijsk an der Zemeßbucht .bildet

den Südpfeiler des Brückenkopfes , ja den der
ganzen Ostfront überhaupt .

Für die Verteidigung deS Brückenkopfes ist
die Nachfchubfrage besonders wichtig . Zahl¬
reiche Häfen an der recht langen Küstenlinie
sind hierfür von Bedeutung . Im Norden
weist die Kuban- Mündung viele kleine Häfen
auf, die in Friedenszeiten für den Umjchlag
des Weizens benutzt werden, der auf Kähnen
den Kuban abwärts verschifft wurde. Am
eigentlichen Schwarzen Meer finden wir im
Norden den mittelgroßen Hafen Anapa und
dann den Großhafen Noworossijsk , der einst
der zweitgrößte Hafen des ganzen Schwarzen
Meeres — nach Odessa — war .
Die Bedeutung des Brückenkopfes

Während der vergangenen Monate haben
die Bolschewisten wiederholt versucht , nicht nur
die deutschen Stellungen frontal anzugretfen
und zu durchbrechen, sondern namentlich auch
den Verkehr auf der strategisch wichtigen
Küstenstraße nordwestlich Noworossijsk zu unter¬
binden. Beides ist ihnen jedoch nicht gelungen.
Sämtliche Angriffe schlugen fehl .

Die von den deutschen Truppen zäh ver¬
teidigten Stellungen am Kuban-Brückenkopf
haben für die deutsche Führung eine hohe Be¬
deutung : Sie versperren der sowjetischen
Schwarzmeerflotte die Einfahrt in das Asow-
sche Meer und nehmen gleichzeitig den Sow¬
jets jede Möglichkeit einer nochmaligen Lan¬
dung an der Krim : schließlich erfüllt der
Kubanbrückenkopf di« strategische Aufgabe
eines jeden Brückenkopfes , nämlich möglicher
Ausgangspunkt für eine neue Offensive zu
fein.

gnfttqit
Der Führer hat dem Rektor a. D.

Dr . h . c. Joseph Vorvderau in Fulda auS
laß der Vollendung seines 80 . Lebensjahres >»
Würdigung seiner Verdienste als Erforscher or
Vor- und Frühgeschichte des Fuldaer 80#®«*
die Goethe -Medaille für Kunst und Wissens ®®
verliehen.

Mit der Leitung der ReichSposi
d i r e k 1 i 0 n Köln hat der Reichspostmimste
den Präsidenten der kürzlich zur Verwaltung^
Vereinfachung aufgehobenen Reichspoftbirekttv
Karlsbad , Otto Bohrmann , beauftragt .
hat der Reichspostministerden Präsidenten oc
Reichspostdirektion Saarbrücken , Dipl . - / »«'
Otto Streich, zum Nachfolger deS bei ei®*?
Fliegerangriff ums Leben gekommenen Pr »»
denten Ser ReichspostdirektionStuttgart , ^

D r . Tschnminyt , der Außenminister der
nationalchinefischen Regierung , unterstrich/ ?
einer Unterredung mit dem Vertreter den
„Corriere della Sera ", daß daS national
China nicht nur ideell mit den Achsenmächte »
vereint sei , sondern auch materiell mit ihne»
zur Erlangupg des Endsieges zusammen
arbeite.

Ministerpräsident ® enetat
der zur Zeit in Hstngking weilt, wurde am
Freitagvormittag vom Kaiser von Monds®»
kuo in Audienz empfangen. Am Mittag w«
er beim Kaiser zu einem feierlichen Banken
eingeladen .

60 iranische Dörfer haben die in Ara«
stationierten bolschewistischen Streitkräste dem
Erdboden gleichgemacht. Die Greneltat er
folgte angeblich als Repressalie wegen »e
anti -bolschewistischen Kundgebungen, die »n*
besondere in der Gegend von TSbriS stau
fanden.

Ein großer Transporter ist in bet
Nacht zum Freitag , vom Mittelmeer kowweim-
mit schweren Beschädigungen in den Hafen »o
Gibraltar eingelaufen. Der Dampfer , der am
seiner Fahrt durch das Mittelmeer angevu«
„auS unbekannten Gründen " eine schwere
plosion erlitt , bootete Tote ustd Berwu»
dete aus .

Durch einen Großbrand wurde,
„Popolo d'Jtalia " meldet, daS zur Gemen®
San Batholomaeo val Carvania säh »A, .
kleine Bergdorf Oggia völlig zerstört. D"
Feuer fand in den fast durchweg auS Hol»
bauten Häusern und Holzspeichern reiche N»
rund und griff auch auf den benachbarte
Wald über, so daß eine Zeitlang eine weiter
Gemeinde bedroht war . 600 Personen wurde
obdachlos .
Sowjets liehen 466 606 Kinder vmkomm^

Wj L. Rom. 2. April. Nach der zur Bermel
du»g jeder Verstimmung des bolschewistilM ^
Verbündeten Englands sehr vorsichtls „
Schätzung der britischen Reuter -Agentur
schleppten die Bolschewisten aus Polen et »
Million polnischer Kinder . Bon
sen sollen nach Reuter heute noch etwa 50UJfI,
leben . Ueber 400 000 kamen , wie eS in der
sage heißt, in Sowjetrußland ums Leben- «
Ursache dieses MaffensterhenS werden
ger und Erschöpfung angegeben .
Angaben werden im Zusammenhang mit m
Eintreffen neuer polnischer Deportierter a»
Sowjetrußland in Iran gemacht.

Die Erfolge der anhermilitärische«
Wehrerziehung der SA.

* Berlin , 2. April . Im Rahmen der ihr
Führer übertragenen außermilitärtschen W" '

„
erziehung führte die SA . im vergangen
Winter in allen Einheiten die Winterau
bildung der noch in der Heimat befindltw
SA .» und SA .-Wehr-Männer durch,
Januat und Februar abgehaltenen
Winterwehrkämpfe zeigten den
der geleisteten Arbeit. Ferner wurden sie
Teilnahme von Mannschaften der Wehrma «
der Waffen- ff , des RAD ., der Polizei , bet
triebssportgemeinschaften von KHF-- 1,4
NSKK.. der> HJ .» der Politischen Leiter
NSRL . und DRK . zu eindrucksvollen K« .
gebungen des unüberwindlichen Wehrwtue
unseres Volkes. n

Trotz der in diesem Winter herrscherA^
schlechten

' Schneeverhältnisse wurden im
reich von 10 SA . -Gruppen in 57 Standor „
die Winterwehrkämpfe durchgeführt. An iC’Ljj
beteiligten sich 1258 Mannschaften m«t 0
Teilnehmern sowie 6860 Einzelkämpfer.

DaS OKH. hat diese außermilitärische A«
bildung für den Winterkrieg und die
wehrkämpfe in besonderer Weise gefördert .

Beschränkung der Pferderennen
Züchterische Auslese bleibt gewährleiste

* Berlin , 2 . April . Der Reichsminister A
Ernährung und Landwirtschaft hat in
Anweisung an die Oberste Behörde für a,
blut -Zucht und -Rennen und an .die
Behörde für Traber -Zucht und -Rennen ^
neuen Richtlinien bekanntgegeben , 1

b(t
denen sich der Galopp- und Trabersport 1
bevorstehenden Rennzeit abwickeln wird.

Die einschneidende Maßnahme ist »re #J(j
schränkung der Pferderennen auf Sonn ' ,
Feiertage und einige wenige
Plätze mit Trainingszentralen . Dem >*>» ^
sport bleiben die Rennbahnen in Berlin -«»
Horst und Hoppegarten, Dresden , Dusse ^
Hannover, Posen und Wien, dem Travrr ^
die Bahnen in Berlin -Mariendorf ab 1- 7fe„,
Berlin -Ruhleben nur bis 80. April, G '
kirchen, Hamburg -Farmsen und Wien «ro»
Sämtliche andernRennbahnen bleiben flef® 1 '

^43
Damit sind- dem Rennsport des Jahres ^

zwangsläufig enge Grenzen gezogen , l " t<,
im wesentlichen nur das wertvolle Zu ® «
rial wird geprüft werden können . . „ *„,ett>

Es ist zu erwarten , daß diese Maßnay"
(ft

die der totale Krieg erfordert , ausr
werden, um die Grundlagen der Bollvru ° j,
und Traberzucht zu erhalten und dre zu« »4
sche Auslese durch die Rennen , als n,,rt L ge«
und klarste Form der Leistungsprüfung, 0
währleisten. >

Heute aut Seit « S
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Die jungen Hilisausbilder bei Zielübungen im Führerlager Odenheim
Aufnahme : Geschwindners

Spafenmänner unter Gewehr
Ein Besuch bei den RAD .-Abteilungen Liedolsheim und Odenheim

Arbeitsmänner , die auf dem regennasse »
^ senplan der Liedolsheimer Gemarkung an.
L̂ reteu sind , tragen keine Spaten . Sie tragen
» Elvehre intfi SRrttrrutAn +rtffhf »« fS»?* Tertien. und Patronentaschen,
- watischx Haltung und

Sie lernen
g> Spanung nno straffen sodatischen
z sie lernen auch das Bändergewirr
ei» A"smaske entwirren , und sie lernen , was
„

* Zielfehler ist und wie man einen Patro -
. ĵ ahmen in die Kammer des Gewehrs 98 K
auar^ rt* Hinter dieser militärischen Grund-
s»75?ilbung tritt fetzt im Kriege eine der we-
,

n - I .chsten Aufgaben des Reichsarbettsdien -
, die Kulturarbeit am heimatlichen Boden ,
?̂ uck . Der junge Arbeitsmann tritt , wenn

rne dreimonatige Ausbildung beim RAD . zu, . _ ng
fecr -f körperlich bestens vorbereiteter ,
^Ensch und weltanschaulich gefestigter junger
Soldat in die Reihen der Wehrmacht.

înd Arbeitsmänner des Arbeitsgaues
!,

'. ° le hier in der Nähe ihres Lagers auf Lie-
g. lsheiwer Boden im offenen Halbkreis , jede
. » "vpe für sich, ihre Ausbilder umstehen. Der
ko»? E Halbkreis — jeder steht jeden , jeder
s
°/"rolliert das Tun des anderen und wird

» ,"st kontrolliert , beruht auf einer Idee des
-v

'
^eralarbeitsführers Schiunerer , . des

?«drer- des Arbeitsgaues 31 . Seine Männer
j^ livierten die Moore des Emslandes , bauten
., ° er Eifel am Westwall mit und waren spä-
er im Westfeldzug wie im Osten treue und
"entbehrliche Helfer unserer Armeen.

☆
» Ae jungen Männer , die jetzt die Lager des
.̂evettsgaues 31 bewohnen , stammen aus

tz
"^obaden , Lothringen , der Südsteiermark

tu *
^er PsalS - Sie erhalten zusätzliche Ernäh -

^
""9 ' und bei den bisher vorgenommenen Un-

^ iuchungen wurden erfreuliche Gewichtszu-
"hrnen festgestellt. Der straffe Dienst mit sei-

g ." stets wechselnden Anforderungen macht
o " ver und Geist geschmeidig, und es geht die
^ iermärkische Verschlossenheit und das loth»
» ngrsche Mißtrauen in einer frischen gesunden
Kameradschaft auf. ^
H^ ^ "" ^ ildeilehrgang im Führerlager
. oenheim: Ein Junger flitzt aus dem Halb-

E's der Kameraden, baut sich vor ihnen auf :
», ''? rbeitsmann £ . ! — Ich erkläre die GaS-
^

" ske." Mit frischer heller Stimme legt er

anderer , vom Ausbilder aufgerufen ,
iiTnfct9* vor. Er zeigt seinen Kameraden am
l-^ wrmatigen Modell die verschiedenen Mög -

ten des Zielfehlers : Anschauungsunter -
der im Gedächtnis bleibt,

heißen Sie , wo sind Sie her ?" fragt
n^ Eitsführer C r ä m e r, der das Lager be¬
last . Schnell kommt die Antwort . Ein
. "8er Maschinenschlosier aus Lothringen ,

sechs Wochen ist er jetzt in den Reihen
» RAD . Er kam mit Mißtrauen und Nu¬

tz weil er falsche Voraussetzungen mit-
U>i » »5» Jetzt ist er ein frischer junger Mann .

°>e andern auch, in ' straffer Haltung steht

und blickt ihner vor seinem Vorgesetzten
offen an. t

■ü
Die Mehrzahl auch der aktiven RAD .-Un-

terführer steht bei der Wehrmacht. Die Hilfs¬
ausbilder , die im Lager Odenheim heranwach¬
sen — junge Arbeitsmänner , die nach den er¬
sten Wochen aus ihren Abteilungen herausge¬
zogen wurden , weil sie die notwendigen kör¬
perlichen und geistigen Voraussetzungen mit¬
brachten — müssen die Eingezogenen ersetzen .
Diese Notlösung hat sich aufs beste bewährt.
Die Jungen sind mit größtem Eifer bei der
Sache , und das Lager mit seinen bunten Holz¬
bauten um kiesbestreute Höfe, ' mit seinen Ge¬
müsebeeten und sorgsam vorbereiteten Blu¬
menrabatten bildet den heimeligen Rahmen
um das bewegte Tun und Treiben der Hun¬
dertzehn, die hier ihren letzten Schliff erhalten.

☆
Ein sachlicher Ernst liegt über dieser Ju¬

gend, die mitten im Kriege zum Manne wird.
Aber neben dem Ruckzuck des Dienstes steht
die Freude des Jungen am bewegten ereignis¬
reichen Tagesablauf , am fröhlichen sportlichen
Spiel , und vor allem an der schönen Gemein¬
samkeit des Lagerlebens , in die die Jungen
hineinwachsen, um als selbstsichere , gestählte
und kraftvolle Menschen daraus hervorzu¬
gehen. Herbert Meininger .

Iunesisthe Nadif / Von Kriegsberichter
Martin Glaeser

PK. Eine Stunde vor Mitternacht. Der
Mond hat einen Hof und gibt ein fahles mil¬
chiges Licht. Drüben im Niemandsland regt
sich etwas . Startet der Tommy einen Späh¬
trupp? Will er eine Gaste schlagen in den
Minengürtel , der unsere Vorfeldstellung schützt ?
Wird er sogleich Nebel schießen oder plant er
sonst eine Schweinerei ? Der Posten am vor¬
dersten MG . setzt das Glas ab und streut für
alle Fälle ein paar Garben hinüber : Racktack-
tacktack — Racktacktack! Grell peitschen die
Schüsse und zerreißen die Nacht . Dann hallt
Motorengeräusch. Das angespannt lauschende
Ohr vernimmt , wie der Fahrer die Maschine
hochjagt und schaltet . Dann verklingt auch dies .
Dann ist es wieder still.

Still ? Vorn am Hang ist gedämpfter Lärm,
ist Flüstern und Scharren und leises Geklirr .
Flirrende Schatten schwingen hurtig die Spa¬
ten, sie schippen und schanzen die ganze Nacht .
Sie schlafen am Tag , da können sie doch nichts
beginnen , weil es einem Selbstmord gleich¬
kommt , auch nur den Kopf über die Deckung
zu heben. Jede Stunde der Nacht aber gehört
der Arbeit . Wer nicht auf Posten steht , der
schaufelt und hackt . Da werben Sanbsäcke und
Steine getürmt und Löcher gebuddelt, Lauf¬
gräben gezogen und Minen verlegt . Nur
kräfti gzugepackt und keine Zeit verloren . Die
Nacht ist so kurz .

Die Nacht ist so lang ! Zwei Stunden Wache
können wie eine Ewigkeit sein. Sie liegen im
Loch und rühren sich kaum. Nur horchen und
spähen. Hinter dir, da sind die Kameraden,
da sind Fahrzeuge und Strippen , Küchen und
Zelte , sind Kanonen und Panzer . Hinter dir
ist vieles . Aber vor dir ist nichts. Vor dir
ist graues Halbdunkel mit verschleierten Kon¬
turen , ist das Unbekannte, aus dem jede Se¬
kunde die Gefahr brechen kann. Wenn du nicht
alle Sinne anspannst und horchst, und spähst ,
ist vor dir der Tob.

Panzergrenadiere weilen die britische "Garde
Sechs tote TommieS haben sie eingegraben

im Abendöämmern . Sie lagen noch, wenige
Meter vor unserer Linie , km -Minenfeld . Vor
48 Stunden hatte öer Gegner einen Nacht¬
angriff gegen zwei Höhen unternommen . Im
Nebel waren sie, alles Elitesoldaten von der
britischen Garde, durch die Miyen gerast und
hinter der Feuerwalze der eigenen Artillerie
in unser vorgeschobenes Stellungssystem ein-
gebrungen . Der Uebermacht mußten die Un¬
seren weichen. Im Morgengrauen aber traten
zwei Bataillone deutscher Panzergrenadiere
zum Gegenstoß an. Nach drei Stunden erbit¬
terter Kämpfe, mit Handgranaten und Seiten¬
gewehr Mann gegen Mann , waren Seihe
Höhen wieder fest in unserer Hand. Die deut¬
schen Verluste waren gering , aber der Feind
ließ anderthalbhunbert Gefangene und eben-

Reichsarbeitsffihrer Hlerl besichtigt die ln den besetzten Westgebieten eingesetzten
RAD.-Elnheiten

UebermJl, wohin der Peichsarbeitsfflhrer anf seiner Besichtimmgsretae kommt, gilt «eine erste Sorge seinen
Männern . RAD.-Kriegsberichter Arnold (Sch)

soviel Tote zurück. Ueber 60 davon liegen noch
im Niemandsland im Minenfeld . Sechs davon
haben sie vorhin geborgen und begraben , alle
Dienstgrade , kräftige Burschen und baumlange
Kerls .

Er aber war klein und schmal und jung , der
deutsche Grenadier , den sie fanden. Mit Kopf¬
schuß war er liegen geblieben , den Karabiner
im Anschlag, den rechten Zeigefinger am Ab¬
zug. Kaum vermochten sie ihm den Schaft aus
den erstarrten Händen zu winden . So still und
unscheinbar war er gewesen, ein rechter Milch¬
bart. Aber als es zu kämpfen galt , da war er
tapfer und zäh , ein ganzer Mann . Es ist schon
so , sagte sein Korporal , als sie ihm das Holz¬
kreuz über der engen Grube setzten , man sieht
es ihnen vorher nicht an , erst wenn es auf
Leben und Tod geht, erfährt man , ob einer
ein Kerl ist und was in ihm steckt . Auf Leben
und Tod !

Feuerwerk -Spuk im Mondschein
Da summt es am Himmel , es summt und

brummt , kommt näher, wird stärker , es hallt
und dröhnt. Schon fallen im Norden Bomben ,
die Hölle ist los . Lichtdolche zucken auf, Schein¬
werfer tasten mit dürrem Finger den Himmel
ab, die Flak setzt ein und bellt mit buntem
Feuerzauber ihr wildes Konzert. Myriaden ,
Kaskaden von kleinen Lichtbällen geistern wie
giftige Vipern über die Himmelsbahn . Da
stürzen die Angreifer davon in wilder Hast .
Doch einer ist getroffen . Zwei Fallschirme, win¬
zige Wölkchen , hängen auf einmal droben am
Himmel . Der Mond scheint jetzt ganz hell.
Durchs Glas erkennt man, wie zwei Männer
immerzu im Kreise pendeln und mit den Bei¬
nen rudern . Ein dritter verfängt sich im Leit¬
werk und rast mit der ins Trudeln geratenen
Maschine jäh in die gähnende Tiefe . Ein Knall,
ein riesiger Feuerschein und dunkelqualmender
Rauch — aus und vorbei ! Der Spuk ist ver¬
flogen so schnell wie er kam . Die Nacht hat st«
wieder, die Männer im Graben , die Nacht mit
Kühle und Tau und diesigem Regen .

Der kleine Zeiger der Uhr rückt nun aus
fünf. Ob die Essenträger bald kommen? Sie
sind schon da. Mit einem Ruck werfen sie die
schweren Kanister zu Boden . Die wurden bis
zum Bataillon im Volkswagen gefahren , auf
der Versorgungspiste , die der Feind bet Nacht
nicht einsehen kann. Den letzten Kilometer
aber wurden sie scheppernd auf dem Rücken ge¬
schleppt. Ist das eine Freude ! Heißer Kaffee ist
da, Suppe , Fleisch und -Brot , oh , wie das die
Lebensgeister stärkt ! Habt Dank, Kameraden,
und kommt morgen nicht so spät.

Spät ist"die Nacht . Die Sterne verbleichen.
Der Morgen ist da. Dunkelrot , ein willkomme¬
ner Bote , geht im Osten die Sonne jetzt auf
und scheint auf Wadis und Dschebels mit so
lang gestreckten Hängen , daß sie zugleich den
Eindruck der Größe und der Sanftheit er¬
wecken. Das Sonnenlicht ist sofort leuchtend
hell und brennend warm . Es scheint auch auf
die Landser vorn in den Löchern und Gräben ,
auf die nächtlichen Wühlmäuse , die jetzt nach¬
einander zu schlafen beginnen . Lerchen tiri¬
lieren in der Luft ihr fröhliches Morgenlied
und roter Klatschmohn reckt sich blühend aus
der gelbbraunen Erde. Wenn sie die Augen
schließen , können sie meinen , es beginne ein
Sommertag irgendwo daheim auf dem Lande
im tiefsten Frieden .

DaS ist eine Nacht im tunesischen Raum : un¬
ruhvoll , unheimlich und voller vieler , vieler
Tätigkeiten .

MG .-Feuer anf das eigene Volk
Einen erschütternden Bericht über die neuer¬

lichen Greueltaten der Sowjets gibt ein Flücht¬
ling in der russischen Zeitung „Sa Rodinu " .

So haben die Sowjets in einem Dorf in der
Nähe von Wjasma , daS planmäßig von den
Deutschen geräumt worden war , den größten
Teil der in diesem Dorf zurückgebliebenen
Zivilbevölkerung einfach mit Maschinengeweh¬
ren niedergemetzelt, nur weil vorher deutsche
Soldaten bet ihnen Quartier bezogen hatten.
Anführer ' bei diesem Greuelakt war ein Jude ,
der mit Schlägen und Gewehrkolbenstößen die
Einwohner auf dem Dorfplatz zusammentrieb .
Wie bestialisch sich gerade dieser Jude zeigte,
beweist ein Beispiel , has der Flüchtling an¬
führt. Einer Mutter wurde daS Kind vom
Arm geriffen und dann gegen die HauSwand
geschleudert.
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Glücklich durchgeschlagen
Dl« Betatzung eines deutschen Zerstörer-Flugzeuges , das
hinter den sowjetischen Linien notlanden mußte . Im be¬
schwerlichen und gefahrvollen Marsch gelang es den
Männern, sich zu den deutschenLinien durchzuscblagen.
An Stelle der sonst üblichen Blumen , die es hier nicht
gibt , wurde ein Tannengrün als Willkommensgrußvon
den Kameraden überreicht.

PK .-Kriegsberichter Pfeiffer (Sch)

Das Ödland
vor der Frfllijalirsbeslellunä

Mehr Kartoffeln , Flachs und Weizen — Ein¬
satz aller Kräfte für die Erzeugungsschlacht

Noch längst nicht sind alle Reserven der Land -
Wirtschaft deS Ostlandes ausgenutzt . Die Tat¬
sache, daß die Ackererzeugnisie des OstlandeS
vor dem Kriege am Weltmarkt kostenmäßig
nicht konkurrieren konnten, hatte zur Folge ,
daß der Ackerbau dort nur sehr extensiv betrie¬
ben wurde . In Estland, Lettland und Litauen
bestand wenig Interesse an der Erzeugung die -
ser Produkte über den eigenen Bedarf hinaus .
Hier muß öer Hebel angesetzt werden . DieS
kann schon durch bessere Bodenbearbeitung ,
Verwendung von besserem Saatgut und häufi¬
geren Daatgutwechsel erfolgen , ohne daß zu¬
nächst mehr mineralische Düngemittel nötig
sein werden.

So hoch die Möglichkeiten einer Erzeugungs¬
steigerung im Ostland, auf weite Sicht betrach ,
tet, sind, so müssen sie im Augenblick unter den
kriegsbedingten Verhältnissen doch zurückhal¬
tend beurteilt werden . Es fehlt sehr stark an
landwirtschaftlichen Maschinen und allen ande¬
ren Geräten zu einer intensiveren Bewirtschaf¬
tung . Durch die kriegsbedingten Maßnahmen
hat die Landwirtschaft außerdem viele Arbeits¬
kräfte verloren . Wesentlich beeinflußt wird der
Verlauf der Bestellungsarbeiten auch noch
durch den Mangel an Arbeitspferden sowie die
Tatsache , daß noch nicht genügend Ackerschlep¬
per aus Holzgas umgestellt werden konnten.
Eine planmäßige Steuerung des Einsatzes von
Arbeitskräften und Zugtieren wird .erforder¬
lich sein , um mehr produzieren zu können. Die
entsprechenden Maßnahmen sind in Vorberei¬
tung .

Bei der kommenden Frühjahrsbestellung des
OstlandeS wirb der Kartoffelanbau erweitert
werden . Einmal bringt die Kartoffel je Hektar
wesentlich höhere Erträge an Nährwerten als
Getreide , sodann soll sie aber auch dazu bei¬
tragen , die Schweinehaltung auszudehnen , um
so die Rindviehbestände zu schonen . Als weitere
Aufgabe gilt der erhöhte Anbau von Brot¬
getreide. Eine Vergrößerung des Anbaus von
Winterweizen , Sommerweizen und Gerste ist
vorgesehen. Besonders kriegsioichtig ist auch
der erweitert « Anbau von Flachs , der durch
Abschluß von Anbauverträgen gesichert wurde.
Er soll eine Ausweitung um rund ein Drittel
gegenüber dem Vorjahre erfahren. Die - hohe
Prämiierung der Flachsablieferungen mit
Textilien und anderen Gebrauchsgütern wird
ebenfalls das Jntereffe der Bauern an einer
Vergrößerung des Flachsanbaus in allen Ge¬
bieten anregen . Die Vergrößerung der Gemüse¬
anpflanzungen wird den Bauern ebenso zur
Pflicht gemacht wie die verstärkte Anpflanzung
von Sommerölfrüchten .

*n»
|

~

Roman von Arnold Kriegar
R«chte bei; Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

Ae andern stimmten, wie eS schien, nur ge-
"8en und mit einem scheuen Aettenblick
Andreas , ein.

it? ^ elt dieser den Augenblick für gekom-
K . üen gefährlichen Schwätzer zu züchtigen.

JJp« mißbrauchen Ihr Amtsgeheimnis !
er mit schwerer Zunge etwas zu leise

Ä erhob sich.
lei- ,"? ihn eines Blickes zu würdigen , fuhr

fort : ,^fch habe Enthüllungen vor,
Ae Herren , Enthüllungen —*

77" stand Andreas vor ihm : „Sag das noch
K " " Schweinehund !"

drei waren aufgesprungen. Andere
eilends hinzu.

, '.LqK ja eine Unverschämtheit!" schrie
Mf . „Herr Wirt !"

'■ffytei nur nach dem Wirt !" höhnte An -
Kt. i7, und hakte ihm die Hand in den Aus -
» s der Weste.

Ir?« einen Tumult , wie er sich noch nie ist
aiy " wohlanständigen , auf seinen Ruf be-

" Lokal ereignet hatte.
® 1' Tischgenoffen standen Retzlaff bei, so baß
7 Wut des Steinmetzmeisters auch gegen
in ^ tete .

latl v öff verlangte eine sofortige Zeugen - und
"

g7 ^"""dsaufnahme .
" «ab sich, daß er gegen die Marxisten zu

ln? - erzogen war . die, wenn auch in geringer
tz .^ahl . dennoch allzu spürbar in Wollin ihr

0,7;" trieben .
kQ"ör«as hatte noch genug Besinnung , seinen

eiztzusehen und sich im allerletzte»

Augenblick von einem SuSbruch zurückzuhalle»,
öer seine Schande allen offenbart hätte. __

Da er in sich zusammenklappte, ließ man von
ihm ab . Mit schwankenden Schritten ging er
hinaus .

Ein strotzender Sternenhimmel war über ihm
ausgebreitet .

Er haßte sich selber mehr als Retzlaff. Er
ächzte im Nachgefühl der furchtbaren Dumm¬
heit, zu der er sich hatte Hinreitzen lassen.

Was würde nun geschehen ?
Er sehnte sich nach einem Menschen, der zu

ihm aufschaute, der ihn liebte , in all seiner
Wüstheit liebte .

So kam or zu Erna .
„Guten Abend" , sagte er leise, als er das

Schlafzimmer betrat.
Sie tat , als ob sie schliefe . Er wiederholte

seinen Gruß etwas lauter . Da gab sie leise
Antwort .

Er begann sich zu entkleiden.
„Du solltest nicht trinken , Andreas ", sagte sie

mit jener gleichmütigen Freundlichkeit , die er
nicht mochte , da sie einen Beigeschmack nach
guter Schwester hatte.

„Es ist alles aus , Erna " , murmelte er.
Mehr wollte er nicht preisgeben . Aber sie er-

riet einen Zusammenstoß mit Retzlaff. Sie sann
mit beißen Schläfen .

Als er zu ihr kommen wollte , sagte . sie:
„Nein , Andreas , bitte nein ."
Er wollte sie umschlingen. Er neigte seinen

dunstigen Mund .
Sie hielt seine Hände fest.
,^sch verstehe!" sagte er dumpf. „Mein Urteil

ist schon gesprochen ."
Sie strich ihm mit der Rechten über bas

Haar, und sie sagte leise : „Mein lieber , lieber
Andreas ."

Eine abscheuliche Lache ging über sie hin.
„Schwesterchen", sagte er, „mein Schwester¬

chen."
Dann wollte er ste mit Gewalt nehmen.

Sie stieß ihn zurück.
Er schlief diese Nacht in seinem Arbeits¬

zimmer.
So wurde er reif zum Entschluß.

10
Am nächsten Nachmittag teilte Andreas dem

Rektor mit , daß er nunmehr die Sache ins
reine bringe . Er habe bereits bas Nötige ver¬
anlaßt.

„Was haben Sie getan ?" fragte Siewert be¬
fremdet.

,^sch habe ihn enthoben — den Retzlaff — ich
habe ihn seiner — wie sagt man — ?"

„Was haben Sie getan , Mann GotteS ?"

„Der Pflicht Hab ich ihn enthoben — er
braucht die Sache nicht zu melden — ich habe
eS selber getan — schriftlich , hier ."

Er reichte dem Rektor, die Augen voll irrer
Genugtuung , ein großes Blatt , darauf der
Entwurf des Antrags zu lesen stand .

Schon die Ueberschrift war geeignet , Siewert
um den Rest der Fassung zu bringen .

Und doch mußte er wider Willen fast lächeln,
als er las :

An das Amtsgericht, Wollin .
Zu Händen des Herrn Amtsrichters Fried¬

rich Buffe.
Persönlich.
Das letzte war sauber mit einem Linea!

zweimal unterstrichen.
Und dann^ las Siewert die krause Darstel¬

lung , die etwas unsäglich Rührendes hatte, und .
von bescheidenem Selbstbewlchtsein durchdrun¬
gen, hie und da zu leidenschaftlichem Protest
aufflammte und schließlich in die Bitte aüs -
klang, „diesem unerträglich geworbenen Not¬
stand nunmehr durch Machtspruch des Gerichts
ein Ende zu bereiten , alle Mißverständniffe ein
für allemal aufzuheben und der schwergeprüf¬
ten Familie die innere , und , wenn nötig , auch
die äußerliche Ehre wiederzugeben ." —

Unten stand :
Hochachtungsvoll und in Erwartung einer

bindenden Zusage
Andreas Manthey , Steinmetzmeister ,

allhier so wie Nesselberg bei Springe
in lProvinzj Haunover .

„Und Sie haben eS bereits abgeschickt?"

.Leute mittag , durch Boten ."
Es war , als wollte Andreas ein Lob ver¬

nehmen. In ihm herrscht« der Stolz über die
saubere Leistung vor.

„3ta, mein Lieber —" sagte Siewert nur ,
„jetzt mutz die Sache khren Weg gehen. Viel¬
leicht ist es wirklich am besten so. Sie haben
Mut , und den Mutigen verläßt Gott nicht."

„Das klingt wie eine Grabrede", sagte An¬
dreas unzufrieden, - „glauben Sie nun doch auf
einmal nicht mehr an mein Recht ?"

„Doch , mein Freund . Aber es kommen einem
manchmal gelinde Zweifel an der Eindeutig¬
keit des Rechts wie überhaupt unserer ganzen
bisherigen Anschauungen. Uebrigens , was
haben Sie mit Retzlaff gehabt? Ich hörte heute
früh etwas darüber."

„Dadurch ist öer Stein ja ins Rollen gekom¬
men." Andreas erzählte , ohne sich zu schonen ,
den Vorgang .

Siewert sparte nicht mit seinem Tadel . „Ge¬
rade gestern traf ich ihn noch, und er versprach
mir , weiter zu schweigen. Er sagte, es sei
furchtbar drückend , von dieser Sache zu wissen.
Er hrauchte einen Vergleich. Sein Bruder war
nämlich im Weltkrieg bei der U -Voot - Waffe,
und da sagte Retzlaff, ihm sei zumute , als
müffe er mit aller Gewalt eine Luke zuhalten ,
die sich schon etwas geöffnet hat , und durch die
die Wasser hereinpreffen. — Sie sehen also , er
hat auch seine menschlichen Züge . Ihr Ueber-
fall war wirklich bodenlos töricht ."

„Das habe ich mir schon selber gesagt."
„Sie müßten de» Mann um Entschuldigung

bstten."

Andreas wollte es zunächst ablehnen . Doch da
er selber Gerechtigkeit für sich verlangte , mußte
er ste wohl auch anderen gewähren.

So schrieb er noch an diesem Tage einen kur¬
zen Brief an Retzlaff, worin er um Entschuldi¬
gung für das Mißverständnis bat, ohne Rück-
stcht darauf , ob Retzlaff den andern eine Auf¬
klärung erteilt habe , wie sie eigentlich durch
sein, Andreas Mantheys , Verhalten heraus¬
gefordert worben sei .

Er versäumte nicht , am Schluß anzudeuten ,
daß die fragliche Angelegenheit von ihm selber
inzwischen weitergegeben worden sei zum
Zweck einer endgültigen Klärung .

Vielleicht war dieser Zusatz der eigentliche
Grund , der ihm dieses Schreiben aufsetzen und
abschicken ließ .

Auf beide Briefe erhielt Andreas vorerst
keine Antwort . Still und gefaßt ging er seiner
Arbeit nach. Er hatte keine Furcht vor dem
Kommenden. Er fühlte sich befreit . Das Gericht
äußerte sich nicht . Es schlug seine Bitte nicht
ab . Es überlegte wohl die Form , in der man
den Zwischenfall beilegen könnte.

Auch Siewert war dieser Meinung . Er
kannte den Amtsrichter Busse gut. Es war
ein gemütlicher älterer Herr , der einen
trockenen Humor besaß und jeden Freitag sei¬
nen Skat drosch, bei dem er oft tzereingelegt
wurde. In beruflicher Hinsicht war er nicht
unbegabt. Man rühmte sein Wissen . Die Re¬
ferendare . schwärmten diesen Chef an.

Einmal traf ihn Siewert . Sie wechselten
ein paar Worte . Siewert glaubte einen ver¬
kniffenen Zug um die Augen wahrzunehmen ,
doch kam Busse mit keiner Silbe auf die Ein¬
gabe zu sprechen .

Mehrmals nahm Erna Anrufe für ihren
Mann entgegen .

Er war auf dem Werkplatz , um selber eine
neue Diamantsäge auszuprobieren , die viel
Geld gekostet hatte.

Sie hörte ein Motorrad heranknattern und
jählings halten . tSorlievuita folgt)
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Das Gtaatstheater am Wochenende
Im Großen Hause geht heute 18.30 bis

21 .00 Uhr die Operette „Schön ist die Welt" von
Franz Lehar außer Miete sWahlmietkarten
gültig ) in Szene . — Am Sonntag wird die
gleiche Operette von 13 .80—13.00 Uhr als ge¬
schlossene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude " wiederholt. — Abends von 18 .00
bis 20.30 Uhr wird die Oper „Tosca " von
Puccini gegeben . Die musikalische Leitung hat
Walter Hindelang, die Hauptpartien singen :
Marlene Müller - Hampe (Tosca ) , Wilhelm
Nentwig ( Cavaradosst ) und Helmut Seiler
( Scarpia ) . (Außer Miete, Wahlmiettarten
gültig .)

Im Kleinen Theater wird heute 19.00
bis 21 .00 Uhr das Lustspiel .Hunggesellenstcuer"
von Leo Lenz wiederholt. Am Sonntag findet
von 18 .00 bis 20.15 Uhr die Erstaufführung des
Lustspiels „Die unnahbare Frau " von Leo Lenz
statt . Die Spielleitung hat Heinz Vasterling,
die Titelrolle spielt Lola Ervig .

Wo gibt es Volksgasmasken ?
Ausgabestellen der Volksgasmaskcn befinden

sich : Kaiser st raße 104, geöffnet täglich von
10—16 Uhr,' RoonstraßeS (Gärtnerei Witt¬
mann) , geöffnet jeden Dienstag und Freitag
von 20—21 .80 Uhr : Grötzinger Straße 21 ,
geöffnet jeden Mittwoch von 19 bis 21 Uhr :
Augarten st raße 46 (Gasthaus „Grüne
Au" ) , geöffnet jeden Dienstag und Freitag von
20—21 .30 Uhr : Schiller st raße 2 (Gasthaus
„Goldener Becher " ) , geöffnet jeden Montag
und Donnerstag von 20—21 .80 Uhr,- Tauben -
straße 14 (Daxlanden ) , geöffnet jeden Mon¬
tag und Donnerstag von 20—21 .80 Uhr.

Spenden für eine neve „Karlsruhe *
Beim Oberbürgermeister gingen folgende

weitere Spenden für den Neubau eines Kreu¬
zers „Karlsruhe " ein : Krieg Karl 3 RM .,
Schule Schluchsee 70 RM ., Sauer Alois — .89
RM . , von Spenderin , die nicht genannt sein
will , 5 RM ., Ktthnel , Hauptmann , für Offiziere.
Unteroffiziere und Mannschaften seiner Einheit
l00 RM .. Bliß Karoline , Waldstr. 15. 10 RM ..
Beamte der Feuerschutzpolizei und der L .-S .-
Pol . Karlsruhe 137.60 RM >, Volksschule Wös¬
singen , Klaffe V , 80 RM . Damit erhöhen sich
die Spenden auf 153 573,90 RM . Allen Spen¬
dern herzlichen Dank. *

Mit dem E .K. 1 wurden Oberwachtmeister
Paul N o e, Luisenstraße 68, und Obergefreiter
Günter Münch , Jrtsweg 20, ausgezeichnet .

Mit dem E.K . 2 wurden ausgezeichnet Unter¬
offizier Heinz H a u m a n n, Am Anger 11 , Ge¬
freiter Herbert D u n st. Am Anger 12, Gefrei¬
ter Hans M e tz m a i e r , Lesfingstraße 48.

Mit dem Kriegsverdienstkrenz mit Schwer-
tern wurden ausgezeichnet Feldwebel Fritz'Gut ek u « st, Unteroffizier Helmut G u t e -
k u n st, NSKK . -Obersturmmann Karl G u t e -
k u n st, Margaretenstraße 20, ferner Oberschar¬
führer Fritz Simmel , Truppführer Daniel
C o l l e t, Eisenlohrstraße 18, Obergefreiter
HanS Höger , Riedstraße 26, Obergefreiter
Fritz Kraft , Löwenstraße 23, und Pkwf. Karl
Münch , Jrisweg 20.

Der Oberbürgermeister hat Oberfeldwebel
Emil Gremmelmaier zur Verleihung de«
Deutschen Kreuzes in Gold die Glückwünsche
der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Alle ehemalige » Angehörige « des Ius .-Regt .
Tasel (Maulbronner) treffen sich mit Familien
am Sonntag zum gemeinsamen Eintopfeffen
um 12 Uhr in der Forstnerkaserne. Nachmittags
findet ein gemütliches Beisammensein im Ka¬
sino statt , zu dem auch Major Hofmann erschei¬
nen wird. Eventuelle Anfragen sind an Karl
Baier , Karlsruhe . Blumenstraße 1 , Tel . 5865,
zu richten .

Der Monatsappell des RS .-Reichskrjeger-
buudes , Kameradschaft des ehemaligen grünen
Regiments ( 114) und FR . 14 Karlsruhe , findet
wieder regelmäßig jeden ersten Samstag im
Monat um 19 Uhr statt. Nächster Appell 3. Aprils
19 Uhr.

Die Artillerie-Kameradschaft St . Barbara
hält ihren Monatsappell am Sonntag 16 Uhr
in der Gambrinushalle , Erbprinzenstr . 80, ab .

Sei » SSjähriges Arbeitsjubiläum begeht
Willy E ch l e , der in unermüdlicher Pflicht¬
erfüllung als Einkäufer bei der Firma Junker
8- Ruh A .G . tätig ist .

Der Schiclub Karlsruhe beteiligt sich im Rah¬
men des Volksbildungswerks an dem KdF.-
Vortrag Ed . Don Pagenharbt : „Schwarzwald
und Bodensee im Farblichtbild", der am Diens¬
tag, 6. April , 19. 15 Uhr , im „Friedrichshof"
stattfindet. Karten im Vorverkauf bei KdF.

Der Karlsruher Mäunerturuverei« hat sei¬
nen Turnplan erweitert . Nunmehr finden
Turnstunden auch in der Turnhalle der Leo«
poldschule statt , und zwar Montags von 18 bis
19 Uhr für Knaben, Donnerstags von 17.80
bis 18.30 für Mädchen von 10 bis 14 Jahren
und am gleichen Tag von 18.30—19.30 Uhr für
Turnerinnen und Jugendturnerinnen .

Das Spanische ist eine der großen Weltspra¬
chen . Wer Lust hat, an einem neuen Kursus des
Bolksbilüungswerks teilzunehmen, der melde
sich sofort an in der Vorverkaufsstelle ,Alraft
durch Freude ", Waldstr. 40 a (am Lubwigsplatz
Fernruf 7375) .

Wols Kraaz» der neue jugendliche Charakter¬
darsteller unseres Staatstheaters , wird Mitt¬
woch , den 7. April , 18.15 Uhr im Künstlerhaus¬
saal die beiden Gedichtzyklen „Galgenlteder"
und „Palmström " von Christian Morgenstern
zum Vortrag bringen , dazwischen die beiden
Schüler-Szenen aus dem ersten und zweiten
Teil von Goethes Faust. Die Vorbereitung hat
die Konzertüirektion Kurt Neufeldt übernom¬
men.

# m schwarzen Brett
Nff -Frauenschaft / Deutsches Frau, „ werk . Ortsgruppe

Mitte II . Unser GcmcinschastSabend findet Montag ,
den 5 . Avril . 20 Upr , im „ Darmstädter Hos * statt . ES
spricht Wtl . Ti . Scbne'der.

Augcudgruppen der RS . -Frauenschast . Morgen <Donn.
tag führt die Jrigcndgruppe ein« Vortragsreihe durch.
ES spricht von 9 .30 v !S 11 Uhr Sri . Wawnotte über
GesunderHaltung des Körpers . Dr . Späterer von 11
bi » 12.30 Uhr Uber GeschlechtSkrancheiten, und Fri .
Weis über das fremdvöMsche Problem von 13 biS
14 Uhr. Alle Jugendgruppenlamembinnen , dt« diese
Bortrüge noch nicht keimen , nehmen daran Ml . Ort :
«Saal der DE . . BiSinarckstratz« 16 .

DeMsches BolksbildungSwerl . ArbeitSgemetn .
schäften : FrauzSstfch I . Leitung Lektor GaM .
DtenStäaS und Freitags von 18 .45—20 .00 Uhr . Beginn
tn 2 Wochen . 20 Abend« m 10 M . — Italienisch l .
Leitung Lektor Gatt» . Montags und Donnerstags von
18 .45—20 .00 Uhr . Beginn tn 2 Wochen . 20 Abende
»u 10 X« . — Russisch Stufe I . Leitung Nina Dmtrnow .
Beginn tn 2 Wochen . 15 Abende zu 8 M . — «Spanisch
Stufe X. Leitung Nina Smirnow . Beginn nach «Samm¬
lung der Teilnehmer . — Richtig Atmen . Sprechen, Bor .
«ragen und Lesen . Leitung Margarete Ness . Beginn
tn 8—10 Temen. — Deutsch sür Ausländer . Leitirng
Konrektor Güntert . Beginn tn 2 Wochen . — Sämtliche
Kurs« «ttnbcn tn der Helmchettzschule statt. Aumeldüngen
totort bet da MF .-LorverlausSstelle. Werldstratze 40».

. Teller und Löffel nicht vergessen!
Das Eintopfeffen in den Kasernen vnd in der Festhalle / Bei unseren Soldaten zu Gast

Wenn heute und morgen unsere Soldaten
sür das Kriegswinterhtlfswerk sammeln, so ist
bas wie in den vorangegangenen Jahren ein
Festtag für das ganze Volk . Jeder fühlt sich
an diesen Tagen noch enger mit der Wehr¬
macht verbunden, und alle wollen wir die viel¬
fachen Voxbereitungen, die in den Kasernen
getroffen wurden , um uns eine Ueberraschung
und Freude zu bereiten, mit einem Mafsen -
besuch belohnen. In allen Kasernen — mit
Ausnahme der Loretto- Kaserne, in der weder
Veranstaltungen noch Eintopfeffen stattfinden
— ist ein buntes , abwechslungsreiches Pro¬
gramm aufgestellt worden.

Den Auftakt zu diesen festlichen Tagen bil¬
den heute Samstagnachmittag zwei Platz¬
konzerte , die von einem Musikkorps der
Wehrmacht ausgeführt werden. Es wird von
16 bis 17 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz, von
17 .30 bis 18.30 Uhr auf dem Loretto- Platz kon¬
zertieren und sicherlich viele Zuhörer und
Freunde guter deutscher Militärmusik zusam¬
menführen.

In der F e s t h a l l e findet heute Samstag¬
abend 18.30 Uhr anläßlich der Sammeltage zu¬
gunsten des Kriegswinterhilfswerkes ei»
Konzertabend statt , den junge Künstler im
feldgrauen Rock unter Mitwirkung von Kam¬
mersängerin Else Plank veranstalten . Karten
sind bis heute mittag Baumeisterstraße 8 , aber
auch heute abend an der Festhallekaffe zu haben .

Am Sonntag wird einen der Höhepunkte
wiederum das Eintopfessen «bilden, zu
dem die Wehrmacht die gesamte Bevölkerung
eingeladen hat. Es ist ein schmackhaftes Ein¬
topfgericht mit Fleischeinlage vorbereitet , das
jedem gut munden wird . Und außerdem hrau -
chen dafür keine Lebensmittelmarken abgege¬
ben werden. Nur eine Voraussetzung muß
aus zeitbedingten Gründen erfüllt werden:
Jeder muß morgen -seinen Teller und seinen
Löffel zum Eintopfeffen mitbringen ! Wer bis
jetzt von den Politischen Leitern noch keine
Essenskarten kaufen konnte , erhält auch in
allen Kasernen noch Karten . Effenskarten für
alle Effenausgabestellen sind außerdem heute
Samstag bis 18 Uhr auch heim Kreisbeauftrag¬
ten für das WHW ., Baumeisterstraße 8, Zim¬
mer 10, zu haben .

Auf die Einzelheiten , die in den verschiede¬
nen Kasernen geboten werden, haben wir be¬
reits hingewiesen. Außerhalb der Kasernen
werden unsere Flaksoldaten , die Tag
und Nacht bereit sind , feindliche Luftangriffe
abzuwehren, der Oeffentlichkeit einen Einblick
in ihre Tätigkeit vermitteln . Viele dieser Sol¬
daten standen bereits im Osten und tragen
neben der Ostmedaille das Erdkampfabzeichen ,
ein Zeichen dafür , daß sie Seite an Seite mit
den Kameraden des Heeres im Kampf gegen
den Bolschewismus ihren Mann standen . Be¬
sonders erwähnenswert ist die Großveranstal¬
tung auf dem Platze der SA . , bei der zahl¬
reiche Geschütze verschiedener Kaliber zu
sehen sind. Der Aufmarsch beginnt am Sonn¬
tag um 8 Uhr, die Vorführungen um 10 Uhr.
Anschließend können ' Geschütze und Geräte be¬
sichtigt werben. Gleiche Veranstaltungen fin¬
den auf dem Loretto- Platz und in Durlach auf
dem Schloßplatz statt. Auch die Bevölkerung

in der Umgebung wird Gelegenheit haben,
ihren Soldaten durch Besuch der Bunten
Abende und der sonstigen Veranstaltungen
ihreü Dank abzustatten. Vor allem wirb über¬
all, wo Flak liegt , auch Eintopfeffen ausge¬
geben . ,

In allen Kasernen gibt es von morgens bis
abends etwas zu sehen. Wir wollen hier noch
einmal , kurz auf ein paar aus der Fülle des
Gebotenen herausgegriffene Einzelheiten ein -
gehen . Die Pioniere warten ab 10 Uhr am
Sonntag im Stadtgarten mit einem
Sturmboot - und Floßsackfahren , um 15 Uhr
auf dem Lanbübungsplatz neben der Rhein¬
kaserne mit eineiy kriegsmäßigen Angriff
auf Bunker mit Stuka - Einsatz auf. In der
Mackensen - Kaserne stehen die Vorfüh¬
rungen der Panzerwasfe rm Vordergrund des
Jntereffes . In der Grenadier - Kaserne
tritt ein Stoßtrupp an, wird ein Bunker ge¬

nommen und ein Biwak durchgeführt. In der
Forstner - Kaserne wird u. a. eine
kriegsmäßige Luftschutzübung gezeigt . In der
Funker - Kaserne in Durlach wird es ein
allgemeines Fernsprechen geben . Musikalische
Veranstaltungen , humoristische und Filmvor¬
führungen , sportliche Darbietungen , Reiten,
Fahren und vielerlei anderes ergänzen in
allen Kasernen das Programm .

Und nun lautet die Parole am «Samstag
und Sonntag : Auf zu unseren Soldaten !

' M . L.
Pion .-Batl . Knielingen — VfB . Mühlburg

Im Rahmen der Wehrmachts -Veranstaltun¬
gen hat das Pi . -Batl . Knielingen den VfB.
Mühlburg zu einem Freundschaftsspiel ver¬
pflichtet , das am Sonntag zu Gunsten des
f«HW . ausgetragen wird . Die Mannschaftder

ioniere setzt sich aus bekannten Spielern zu¬
sammen , aber auch der VfB . wird, trotz Feh¬
lens seiner Soldaten , alles aufbieten, um eine
starke Mannschaft zu stellen. Das Spiel findet
morgens ^ 10 Uhr auf dem Karl -Frey -Sport -
platz in Knielingen statt .

Große deutsche Soldaken ln der Wochenschau
Der Atlantik -Wall wird unüberwindlich — Vom amerikanischen Kriegsschauplatz

Die Kraft und Würde der deutschen Wehr¬
macht wird durch die sehr lebendige Bilderfolge
der neuen deutschen Wochenschau außerordent¬
lich deutlich . Sie faßt aus allen Gebieten unse¬
res militärischen Einflußbereichs die wichtigsten
Punkte heraus und zeig^ die Verkörperung
des guten deutschen Soldaten in der Person
der Oberbefehlshaber und Generale .

Generalfeldmarschall Rundstedts scharfe Züge
verquicken sich mit den Ausnahmen vom Atlan¬
tikwall. Der Marschall ist Oberbefehlshaber
des Westheeres, das sich zusammen mit der Or¬
ganisation Todt gegenwärtig im Atlantik eine
Befestigungsstellung baut , die, wie wir deutlich
sehen, nicht nur die modernste , sondern auch die
stärkste der Welt ist . Blockartige riesige Bunker
mit schweren Geschützen wechseln ab mit hohen
Panzermauern und großen Minenftzlüern.

Großadmiral Dönih begleiten wir bei seinem
Besuch in Italien . Es ist der Wochenschau ge¬
lungen , beide Seiten seiner Aufgabe im Lande
unserer Verbündeten zu umreißen : das feier¬
liche Gepräge seines Besuchs bei Flottenadmi¬
ral Riccardi und die sehr menschliche Atmo¬

sphäre bei der Besichtigung von Stützpunkten
der deutschen Kriegsmarine am Mittelmeer .

Marschall Rommel und Generalfeldmarschall
Kesselring verkörpern die Kampfkraft der deut¬
schen Armee in Norbafrika . Beide sehen wir
inmitten ihrer Truppen , Rommel wieder vorn
im Angriff , Keffclring bei der Durchsage seiner
Befehle. Und dann etwas sehr Interessantes ,
vor unseren Augen stehen eine ganze Reihe
frisch gefangener Engländer und Amerikaner.
Wir wollen dem Eindruck , den diese Menschen
auf das deutsche Publikum machen, nicht vor¬
greifen, aber es lohnt sich, sie sich anzusehen .

Vom Osten erleben wir einen sowjetischen
Panzerangriff . Die deutsche Abwehr ist hart
und hundertprozentig . Nicht einen Schritt wei¬
chen unsere Panzerjäger und die Männer an
den Flakgeschützen , kein feindlicher Panzer
bricht durch. Der größte Teil liegt nach kurzem
Kampf zerhrochen vor den eigenen Linien. Mit
einem konzentrischen Angriff auf ein von Fein¬
den besetztes Dorf und der Bekämpfung sow¬
jetischer Bereitstellungen im Raume von Char¬
kow durch die deutsche Luftwaffe endet die neue
Wochenschau. Üans -Rudert Gensert.

Erfolgreiches Gastspiel der vadischeu Löhne
„Liebesbriefe " von Felix Lützkendorf

Der von den Mitspielern teils angstvoll , teils
belustigt geführte Kampf um „Die Liebes,
briefe" wurde auch vom Publikum mit behag¬
lichem Schmunzeln verfolgt . Die reizende Ko¬
mödie des sonst mehr als Dramatiker bekann¬
ten Autors Felix Lützkendorf verfehlte auch
hier ihre zündende Wirkung nicht.

Das Stück wird in seiner Bühnenwirksam¬
keit getragen von einem flüssigen , in seinem
Doppelsinn erheiternden Dialog , der die Ver¬
wirrungen , die aus dem kleinen Seitensprung
eines im — sagen wir — Frühherbst stehen-

kriegsversehrte aus Augustenberg
Die Landesbauernschaft Baden hat jetzt ihr« eigene Einschulungsstätte

Vor kurzem öffnete die Staatliche Land¬
wirtschaftsschule Augustenberg bei Karlsruhe
und jetzige Einschulungsstätte für Kriegsver¬
sehrte der LanbeshauernschaftBaden ihre Tore .
Wer die Schule und Versuchsanstalt kennt , der
weiß , was für ein herrliches Stückchen Erde
uns hier die Natur geschenkt hat. Mancher Ver¬
sehrte , der es sich in den Kopf gesetzt hatte, auS
der praktischen Landwirtschaft auszuscheiüen
oder gar glaubt , bedingt durch feine Versehrt¬
heit ausscheide» zu müssen, wird sich nach er¬
folgtem dreiwöchentlichem Einschulungslehr¬
gang wieder zur Scholle zurückfinben .

Die Schule mit ihren Hellen, geräumigen
Schul- und Schlafsälen sowie dem hxrrlichen
neuzeitlich eingerichteten Waschraum , wird bei
unseren Versehrten einen mehr als angeneh¬
men Eindruck hinterlaffcn. Jeder einzelne wirb
sich wohlfühlen und merken, daß hier eine so¬
ziale Einrichtung geschaffen wurde, die nur zu
seinem Wohl dient. Darüber hinaus wirb er
merken , daß man sich auch nach seiner Ent¬
lassung aus dem Heer um ihn kümmert.

Unter Berücksichtigung der befferen Ueber-
stcht beträgt die Tetlnehmerzahl eines jeden

Einschulungslehrganges dreißig Mann . Dem
Schulungsleiter , Landwirtschaftsrat H a u ck ,
der vom Finanz - und Wirtschaftsministerium
für die Einschulung zur Verfügung gestellt
wurde, ist somit die Möglichkeit gegeben , jeden
einzelnen Versehrten genau kennen zu lernen
und seine besonderen Kenntnisse und Fähigkei¬
ten festzustellen , um der Lanbeshauernschaftbet
der Berufsberatung und dem späteren Arbeits¬
einsatz behilflich zu sein.

Geradezu ideal ist die gegebene Vielseitig¬
keit des Betriebes . Man kann ruhig sagen , daß
der Versehrte hier Arbeitsgebiete in allen
Zweigen der Landwirtschaft vorfinbet. Da gibtes einen musterhaften Obst - und Gemüsebau.
Schweinezucht , Rindviehzucht, Bienenzucht und
moderne Maschinen aller Art usw . sind vor¬
handen. Für welche Richtung der Versehrte
auch immer Interesse zeigt , er findet alles vor
und kann sich dementsprechend betätigen. Da¬
rüber hinaus wird er sich beim Schulungs -
leiter jeden Rat holen können , und auch die
Landesbauernschaft wird bemüht sein , den Ver¬
sehrten im wahrsten Sinne des Wortes zu be¬
treuen. k.

den Herrn entstehen , in belustigender Weife
verknotet und entfesselt.

DaS in einem flotten Tempo sich av-
wickelwde Lustspiel hatte der Regisseur
E . A . Hang mit amüsanten Akzenten versehen.
Zwei reizende, unternehmyngslustige Freun¬
dinnen, denen der Schalk nur so aus den Au¬
gen funkelte,, waren Schacki Husnik und
Editha T h o m a e als zwei junge Modekünst¬
lerinnen . Sie brachten eö schon fertig , den
späten Liebhaber von den Höhen seines Liebes¬
abenteuers in die Nöte eines angstschwitzenden
Ehemanns zu stürzen , wie dies Rrrbols
K ö p p l e r treffend öarzuftellen wußte. Der
hübschen Tochter Inge Renate Schweigerts
hätte man bet aller mit Recht zur Schau ge¬
tragenen töchterlichen Ueberlegenheit und
Kollegialität dem in Nöten sitzenden Vater
gegenüber etwas , mehr Lebendigkeit im Spre¬
chen gewünscht. Lisa Orb an war die über die
vermeintliche zarte Huldigung ihres Mannes
tiefgerührte Gattin , während sich Walter
Schenkel sowohl bei seinen Mitspielern wie
beim Publikum Sympathien zu erwerben
wußte. Regine Turcz 'ik legte in ihre Rolle
alle Einfalt , mit der man seine Umwelt mürbe
machen kann .

So schuf die Komödie , für die Marilene
M ö ß l in ihrer Einfachheit ansprechende Büh¬
nenbilder entworfen hatte, dem beifallklatschen -
ben Publikum ein paar Stunden heiterster
Unterhaltung . Uso klötirckanr .
Das Leipziger Gewandhausquartett kommt

Die NSG . „Kraft durch Freude " (Amt Feier¬
abend ) verpflichtete das künstlerisch auf hoher
Stufe stehende berühmte Leipziger Gewand¬
haus -Quartett zu einem Kammermustkabend.Das Konzert, in welchem Werke von Beet¬
hoven und Brahms zu Gehör kommen , findet
am Mittwoch , 7. April , 19 Uhr, im Konzertsaal
zum Friedrichshof statt. Eintrittskarten zu 1 .—,
2.— und 3.— RM . (Konzertringmitglieder 1 .50
RM . ) in der KdF. - Vorverkaufsstelle, Wald-
ftratze 40 a.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Sttliuge ». Heute SamStag 20 Uhr spricht

in der Stadt halle Oberleutnant Enbmoser.
Seine Ausführungen werden durch Lichtbilder
ergänzt. — Am ^ Sonntag wird in der Rhein¬
landkaserne Eintopfessen ausgegeben, wo¬
zu die gesamte Bevölkerung eingeladen ist . —
Bei dem am Sonntag 17 Uhr in der Stadt¬
halle stattfindenden Ejternabenü des
B D M . werden die Mädel mit allerlei Ueber-
raschungen aufwarten . — In geistiger und
körperlicher Frische begeht Frau Elisabeth
Bächle , Witwe, ihren 81. Geburtstag . —
Dem Postschaffner Leopold Anderer wurde für
25jährige treue Dienstleistung das silberne
Treudien st ehrenzeichen verliehen.

K . La»ge«stei «bach. Am Sonntag findet aus
dem Sportplatz ein interessantes Fußball¬
spiel gegen eine Mannschaft der Wehrmacht
statt , wobei Langensteinbach kombiniert mit
Busenbach und Reichenbach antritt . Spielbe¬
ginn 15 Uhr. Vorspiel um 13 .30 Uhr : Langen¬
steinbach 8 — Busenbach .

8. Stafsort . Die Ortsgruppe der NS .-Frauen -
schast führte im Bürgersaal des Rathauses
einen gut besuchten Heimabend durch.

U . Hochstetten . Konsumverein und Sparkasse
hielten ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . In der Landwirtschaftlichen Ein¬
kaufs- u . Absahgenoffenschaft berichtete der Vor¬
stand nach Erstattung der Geschäftsberichte und
Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder über Milchwirtschaft und Milchablie¬
ferung . Der Vorstand der Spar - und Dar -
lehenskafle sprach über den günstigen Stand
der Kaffe. Die Erhöhung des Geschäftsanteils
wurde angenommen, die Zinsen für die Ge¬
schäftsanteile wurden ausgezahlt und eine
große Zahl »euer Sparbücher ansgegeben.

Neu in den Vorstand gewählt wurde Hermann
Witzmann.

Ii . Weiugarte« . Im Zuge der allgemeinen
Verwaltungsvereinfachung wird künftig das
Stromgelb nur noch alle zwei Monate ein¬
gezogen . Der nächste Einzug findet anfangsMai mit dem Grundpreis und dem Verbrauchder Monate März und April statt . — Die hie¬
sigen Lichtspiele bringen den leichtbe-
beschwingten Film „Alles für Gloria " und die
Wochenschau mit ihren packenden Bildern .

H. Grötziuge«. Die NS . -Frauenschaft ver¬
anstaltet vom 12. bis 22. April einen Erzie -
hungs - und Bastelkurs , zu dem alle
Frauen und insbesondere die jungen Mütter
eingeladen sind . Anmeldungen nimmt der Ab¬
teilungsleiterin des Mütterdienstes , Frau Else
Dörrmann , Pfinzstraße , entgegen . Dort wer¬
den auch Auskünfte erteilt . — Mit dem E . K.
2. Klasse wurde der Oberschütze Emil Schn -
macher , «Siedlung , ausgezeichnet . — Gefreiter
Karl Fückel , Siedlung , erhielt das Kriegs -
verdten st kreuz 2. Klaffe mit Schwertern.
Am Montag ist die Kartenausgabe st eile
geschloffen. Wiedereröffnung am Dienstag im
Erdgeschoß des Rathauses . Einzelhändler wol¬
len ihre Abrechnung erst ab Dienstag vorneh¬
men . — Die nächste Mütterberatung fin¬
det am Donnerstag , 15 Uhr. in der Kinber-
schule statt. — An* Montag , 12 . April , veran¬
staltet „KdF." in der Gemeindehalle einen hei¬
teren Abend . .

v . Wolfartsweier . Am Sonntag , um 12 Uhr,
findet hier markenfreies Eintopfessen
statt, zu dem die gesamte Einwohnerschaft ein¬
geladen ist. Um 15 Uhr treffen sich eine Mann¬
schaft der Wehrmacht und Sportverein Wol¬
fartsweier auf de« Riedwiefen zu einem Fuß¬

ballspiel. Um 17 Uhr schließt sich ein Klein-
kaliberschießen auf dem Schießstand an . ' Den
Abschluß des Tages bildet um 20 Uhr der
Bunte Abend im Gasthaus zum „Rößle".

G». Stupserich. In einem Elternabend
im festlich geschmückten Saal der „Sonne " er¬
freute die HI . die zahlreich erschienenen Gäste .
Lieder und Gedichte umrahmten das Theater¬
stück „Markgraf Rüdiger ". Besondere Freude
lösten bas Lustspiel und die von einem Ma -
rine -HJ .-Führer vorgetragene „Doxspredigt"aus .

2 . Berghause«. Mit dem E. K . 1. wurde der
Obergefreite Erich Kaschmieder , Große Enten-
gaffe, ausgezeichnet . — Morgen Sonntag von
9 bis 12 Uhr findet im Rathaussaal die Aus¬
gabe der vor dem 1. März bezahlten Volks -
gasmasken statt . Die Quittungen sind
mitzubringen . — Der Kleintierzuchtverein
hielt seine Generalbersammlung ab . Nach dem
Jahresbericht des Vereinsführers kann der
Verein auf ein gutes Jahr zurückbltcken. Der
Zuchtwerbewart forderte die Züchter auf, die
Kaninchenzucht noch mehr zu steigern. Der
Fellfachwart sprach die Bitte aus , kein Fell
verlorengehen zu lassen. Bei der ersten Fell¬
sammelaktion konnte eine schöne Zahl Felle
nach Leipzig geschickt werden. Der Geflügel¬
zuchtberater sprach über Geflügelzucht . Zum
Vereinsführer wurde Heinrich Morlock , Jöh -
lingerstraße , gewählt. In diesem Jahre sollen
wieder zwei Ausstellungen stattfinden. — Die
NSG . „Kraft durch Freude "

, Amt Feierabend ,
veranstaltet am morgigen Sonntag um 15 Uhr
im Saal zur „Krone" ein buntes Programm ,
„Zwei frohe Stunden " im Kreise der
Dorfgemeinschaft . Es wirken mit : der KdF.-
Chor, die KbF.-Laienspiel- und KdF.-Tanz -
gruppe. Eintrittskarten sind am Saaleingang
zu haben .

0 . Sölli «ge«. Mit, dem E . K. 2. ausgezeich¬
net wurde der .Gefreite Günther Neuer.

Umschau am Sberrheln
Nachwuchs für einen idealen Frauenbern!

O Karlsruhe . Für die am 1. April begonne¬
nen neuen Lehrgänge in den Krankenpfl̂ e
und Säuglingspflegeschulen des NS . -Reuhs
bundes der deutschen Schwestern haben Ns*
84 Mädel aus Baden und Elsaß für d"
ersteren und 54 für die letzteren gemeioc»
Diejenigen , di« sich in den Krankenpflege
schulen für das große Krankenpflegeex<mien
vorbereiten , haben nach bestandener P *"
fung die Aussicht, als Krankenschwester»
(Operations - , Röntgen - und Diätschwestern -
in Krankenhäusern und ff -Lazaretten fa ® 1!
als Gemeindeschwestern zu wirken, währe»"
diejenigen, die den Säuglingsschwesternberu!
ergreifen wollen, in der Kleinkinder- "»"
Säuglingsarbeit in Heimen, Kinderkliniken
und -Krippen sowie in Gemeinden für f»*f
sorgerische Betreuung der Säuglinge eingesetzt
werden.

Die nächsten Lehrgänge in den genannte»
Schulen beginnen am 1. Oktober 1943 . Jedes
gesunde , deutsche Mädel kann, sich hierzu m" '
den . Die Ausbildungszeit dauert zwei Jahre
und ist kostenlos . Bedingung ist daS voll¬
endete 18. Lebensjahr , Ableistung des PfliA '
jahres bzw . Nachweis hauswirtschckftlicher Tä¬
tigkeit und bei 18- bis 20jährigen die Ab¬
leistung des RAD . Meldungen nimmt das
Gauamt für Volkswohlfahrt, Straßburg ,
Gauhaus , entgegen.

Lahr. (Spende für Hinterbliebene
von Stalingraö - Kämpfern .) Ein fllä
zendes Zeugnis für die Opfer- und Einsatz'
bereitschaft unserer Jugend gaben die Schüler
der Lahrer Volksschule , die unter dem Motto
„Für Deutschlands Freiheitskampf " eine Aus¬
stellung . von Schülerarbeiten veranstalteten. I "
den freiwillig besuchten Unterrichtsstunden W
ben die Schüler unter der Leitung von Haupt -
lehrer W e ck e s s e r ihre Fertigkeiten im M"'
dellbau aufs beste unter Beweis gestellt. Das
Spenöenergebnis der in der Turnhalle
Fricdrichsschule durchgeführtcn Ausstellung
dieser Schülerarbeiten , die allgemein großes
Interesse und höchste Befriedigung auslöste ,
belief sich auf 368 RM . Auf Wunsch der Schü¬
ler wird dieser Betrag dem Wehrmacht «»»
Lahr für die Hinterbliebenen der Stalingrab -
kämpfer aus der Stadt Lahr zur Verfügung
gestellt.

Freiburg i. Br . (Prof . Dr . Oltman » s
Ehrenbürger der Universität .) p®
1. April waren es 50 Jahre , daß der Gehennf
Hofrat Prof . Dr . Friedrich Oltmanns , derze»
emerierter Professor der Botanik , in Freiburg
eintraf , um hier das Extraordinariat der
tanik und Pharmakognosie zu übernehmen. Sr»
Würdigung seiner mannigfachen Verdienste um
die Universität hat die Universitätssührung .

be-
schlossen , ihn zum Ehrenbürger der Universitär
zu ernennen . Auf seine Initiative geht
Gründung der Mensa academica zurück uu"
die Neuerrichtung des Botanischen Jnstit " -^
sowie des Botanischen Gartens . 1940 muro-
ihm anläßlich seines 80. Geburtstages vom
Führer die Goethe-Medaille für Kunst u""
Wissenschaft verliehen.

Mülhanse«. (12 Jahre ZuchthauS fjj *
zweifachen KindeSmord .) Vor der M »-
Hauser Strafkammer hatte sich die 23 Jg * -I
alte Frapziska Liebenguth aus Ottmarshe >m
wegen der Anklage des zweifachen Kindesmor-
des zu verantworten . Die Angeklagte, die »e
reits im Alter von 20 Jahren Mutter eines
unehelichen Kindes wurde, beseitigte ihr 3®*'
tes im Juli 1941 geborenes uneheliches Kin",
indem sie es zehn Tage nach der Geburt
auf den Boden fallen ließ und es dann >»
Wasser warf . Im Jahre 1942 ertränkte sie ®
drittes Kind vier Tage nach der Geburt <»
Rhetn-Rhone- Kanal . Ihre scheußlichen Der
brechen konnte sie längere Zeit hindurch
raffinierte Art vertuschen . Die Mülhauff
Strafkammer verurteilte die Liebenguth *»
12 Jahren Zuchthaus und erkannte ihr
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre ab.

Rheinwafferstande vom 2. April
Konstanz 284 ( -(-6) , Rhetnfelöen 243 ( + s6J '

Breisach 190 (+ 14) , Kehl 258 ( + 16) , Straßburg
287 (+ 17) , Karlsruhe - Maxau 442 (+ 57) , M-n»
heim 294 ( + 82) , Caub 184 (+ 17) .

Was bringt ejer Rundfunk ?
Relezsproarnmm :

12.35—12.45 Bericht
14 .15—15 .00 ‘
15.00— 15 .30
16.00—18 .00
18.00—18.15
18.30—19 .00
19 .15—19 30
19.45—20 .00
20 .20—21 .00
21 .00—21 .05
21 .05—21.30

der Lag«
Lilly Steiner (vielt aut
Unterhaltung mit Traverla
Bunter SamLiag -Nachmittag
Hörs,en«
Der Zeitsviegel
?trontberichte
fans pritsch« svriehi

lustk zur guten Laune
Das Geivrach der Woche „ „„ ihal-Das deutsche Tanz- un«d UN »
tungsorchester

21 .30—22 .00 Beschwingt« Weisen
DeutsMandsender :

17 .10 —19 .30 Graener , Dvorat , BrahmS
20 .15—22 .00 Aus Oper und Konzert,

iazzo- „Der

Warum ist Wasche« am Abend wichtigtt t
, — . S » «-

Man bat ein« «eu- gja»
deckung gemacht : Da» ur¬
schen am Abend V»>-
vermögen sparen. als
sich um nicht - weMS«r

^
den Wunsch , mit d«k
des WäschebeftandeS au ^
kommen . Was daS ^
Millionen HauShaltungAA

Materialeinsparung und Arbeitserleichteruna
kann sich jeder ausrechnen. _ . .„j ,

Kangen wir im Neinen ans ES ist selbstverstS ^
daß die Kinder abends di« Mb - was« «»,
tagsüber barfub liefen. Aber geschieht es auw » ist
lich ? Wird der Schmutz gut abgespült ? Genau ' ^
es mir den Händen, mit dem Hals . Mutter m v
Abend schon eine gründlich« Generalin sperr«o
letzen — gründlicher als früher , wo Wasch«» ^ ndelt
war und Wäsch« sich rascher ersetzen ließ I G«
sich hier nicht nur um Bettücher und -dezuge- >
auch um Nachthemden und Leibwäsche . Man ,ten
gar nicht , wieviel unnötige Wascharbett man 7 ,̂,
und raschen Verschleiß vermelden kannl
läßt sich gerade bet Kindern mit etwas N »»-" , ^ n-
Wüsche sparen. Ist es , . B . nötig . * >8 Jset ««*'
sten immer ein blitzsauberes, neugewaschen« gatz
lätzchcn umhaben ? Ein dauerhafter . abwasM »» ^ ver
ist praktischer und spart unnötig« Wasch^rvm - ^
auch die Größeren sollten wir so erziehen, "2» -OTeto'
nicht nötig haben, sich nach dem Essen den [*,
denmund an der Serviette abzuwischen. Am v g—
kommen die Kinder bis zu fünf klabren em , .^ x̂ ch
tuchunterlage unter den Teller, damit va» stnd-
länger sauber bleibt. Wo blankgescheuerte » " w*
kann man sogar ausS Tischtuch verzichten .

Warum nicht mal aus all« diese Dinge ach« vtei«
werden mit Besrtedignng sestfiellm , wie M
Weis« unser Wäscheberg bet der groben Wäsche ^



rBekanntmachungen

^fahrzeugen .

geben »ind .
Nach $ 2 (I ) ctet Refehttelstufvgs -

geeetze * haben alt© Besatzer bei
ki Ziffer 1 genannten Bette rier
<Jle »e bl» rum 15. AprH 1943 zahlen¬
mäßig enter Angabe de » polizeM

durch Postkarte an die Wehrereatz -
lnspektion Stuttgart Gruppe K zu
melden . .. .

werden .

Wehre rsatzlnspektion mltgeteilt .
VersrOKing erfolgt auf Grund des
RelchstelstungsgeseUzes .

ß . Zuwiderhandlungen gegen diese
Aufforderungen werden nach den
Strafbestimmungen de » Relchstei -
etungsgesetzes verfplqtj
Stuttgart . 30 . März 1943. Wahrer *atz -
Ifrspektlo n Stuttg art . _

an die Zahlung folg . Steuern :

wirtschaftsverorbnung nicht mehr
gezahlt bzw . erspart worden sind ,
sowie tm März brw . kn I. Katen -
derVierteljahr 43 erhobene Sorteh
ausgleicheabgabe und Ostarbe t̂er -
abgabe .

dervierteMahr 1943,
10. 4. 1943 Beförderungsteuer Im Per¬
sonenverkehr mit Kraftfahrzeugen ,
15. 4. 1943 Börsenumsatzsteuer für
den Monat März 1943,
20 . 4. 1943 Beförderungsteuer hn
Güter - und Werkfemverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der hm Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuer¬
bescheide fällig gewesenen und
noch fäldlg werd . Abschlußzahl ,
auf die Einkommensteuer , Landes¬
kirchen Steuer . Körperschaftssteuer ,
Umsatzsteuer und Vermögensteuer ,
sowie auf die Gewinnabführungs¬
beträge .
Eine Einreimahnoog der obenan¬
geführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehend .
Säifmn (*zuschl <äge und Kosten Im
Nachnahmeverfahren oder Im
Vol hst rec ku ngs VSrfa h ren e !ngezog .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Aehern , Baden -Baden , Bretten ,
Bruchsal , Bühl , Ettlingen , Kartsruhe -
Dur lach , Homberg , Kehl , Lahr,
Obertdrch , Offen bürg , Rastatt und
Sinsheim . Karlsruhe , 3 . April 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts

Karlsruhe -Stadt .

Stellen - Ängebote

Karlsruhe . Der Omnibusverkehr von
und nach dem Weiherfeld und der
Rheinstrandsiedlung wird ab 1.
April 1943 bl» auf weitere * , an
Sonn - und Feiertagen eingestellt .
Nähere » ist aus den Anschlägen
In den Omnibussen zu ersehen .
Karlsruhe , 30 . März 1943. ßtädt .
Werke Karlsruhe — Straßenbahn — .

Rastatt . Die Auszahlung des Faml
llenunterhalts für Monat April fin¬
det auf der Stadtkäss statt : Mon¬
tag , 5 . April , Buchst , A— K, DI. , 6.
AprH, Buchst . L—Z, jeweils von 8.30
bis 12 Uhr u . 14.30—16 Uhr. Die Aus¬
zahlungstage sind einzuhalten .
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
der Im Besitz der Unterhalts be¬
rechtigten befindlichen Ausweise

. Rastatt , 2. April 1943. Der Bürger¬
meister . _ (3/20)

B--Baden . Verstärkter Straßenbahn -
verkehr am 4. 4. 43) .
Llnla 1: (Talilnie ) TVi-Mfnuten -Ver-
kehr ab LeopokfcplatiZ von 11.00 bis
18.45 Uhr; letzter 7‘^-Mlmjt .-Wagen
ab Oos 19.07 bis Leopoldsplatz ,
llnla 2 : % -Stunden -Verkehr von
Friedrichshöhe bi » Leopoldsplatz
von 11.07—12.52 Uhr.
Uni # 3 : 34-Stunden -Verkehr von
Tiergarten , bl» Leopoldsplatz von
11.15 Uhr bi » 13.00 Uhr. Stadtwerke
Baden -Baden . _ (7421 )

Versteigerungen
Grafenhausen . Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert da » No¬
tariat am Freitag , 16. April 1243,
vorm . 9 Uhr Im Rathaus In Grafen¬
hausen die Grundstücke der Erben¬
gemeinschaft a . Abi . des Landwirt »
Ferdinand Jedele In Grafenhausen
auf Gemarkung Grafen hausen und
Orschweler . Die Verstetgerungsan -
ordnung wurde am 6. und 14. No¬
vember 1942 Im Grundbuch Ver¬
ordnung wurde am 6. u . 14. Novbr .
1942 Im Grundbuch vermerkt .
Grundstücksbeschrleb : Grundbuch
Grafenhausen , Band 4. Blatt 7 :

1. Lgb . Nr. 3204 , 16 a 46 qm Hofreite
und Ackerland Im Grün . Auf der
Hofierte sind errichtet : a ) ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkei¬
fer , b ) eine Scheuer mit Stallung
und Schweineställen , c) Schopf , d)
Werkstätte , Höchstgebot 5000 .— M .
Einheit »wert 1970.— Mhl.

2. Lgb . Nr . 1528a , 9 o 02 qm Acker
Im Stockfeld Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr 1723a . Höchstge¬
bot 150.—wt , Einheitswert 139.—Ml .

5. Lgb . Nr . 5008 , 16 a 34 qm Acker
Im Ziegelfeld Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr. 5044b , Höchstge¬
bot 560.— M , Einheitswert 257.— MH.

4 . Lgb . Nr. 1157, 18 a 12 qm Acker
Im Reckhohderfeld . Hierzu Miteigen¬
tum am Wed Lgb .Nr.1197, Höchstge¬
bot 680 .— M7l, Einheitswert 279.— MH.

5 . Lgb . Nr . 3383a , 8 a 22 qm Acker
Im Grün . Hierzu Miteigentum am
Weg Lgb . Nr. 3358 , Höchstgebot
145.— MH, Einheltsw .ert 127.— MH,

6 Lgb . Nr. 950, 16 a 57 qm Acker Im
Daslacherfeld . Hierzu Miteigentum
sm Weg Lgb . Nr. 988, Höchstgebot
©50.— MH, Einheitswert 255.— MH,

7. Lgb . Nr. 3747, 14 a 12 qm Acker ,
Schulterhotzbann . Hierzu Miteigen¬
tum am Weg Lgb .Nr .3804, Höchstge¬
bot 465.— Mn , Einheitswert 218.— MM,
Grundb . Orschweler Band 3 Bl. 12 :

8. Lgb . Nr. 796, 19 a 98 qm Acker¬
land im MHteMacbenfeld , Höchstge¬
bot 650.— MH, Einheitswert 376.— MH.
Die höchstzuläs * igen Gebote wur¬
den vom Herrn Landrat — Preisbe¬
hörde — In Llhr mit Beschluß vom
8 . Februar 1943 festgesetzt . Gegen
die Festsetzung kann jeder am
Vollstreckungsverfahren Beteiligte
Innerhalb zwei Wochen nach Zu¬
stellung der Terminsbestimmung Be¬
schwerde beim Landratsamt Lahr
einlegen . Nach § 2 Abs . 3 der
GVB . vom 26. 1. 1937 Ist zur Abgabe
von Geboten die Genehmigung des
Landrafsamt » In Lahr erforderlich .
Die Genehmigung muß dem Voll-
fctfeckungegerlcht vor der Abgabe
von Geboten nachgewiesen wer¬
den . Liegt die Genehmigung nicht
1n schriftlicher Form vor , muß das
Gebot zurückgewiesen werden .
(Eltenheim , den 11. Febr . 1943 Nota¬
net Bttünhefm eis Volle» . GertchC

Betriebsleiter f. ArmaturehferUgung
r u. Wortc 7-©ufft>öo , mH gründl . Er-
* ta+>r . , rum alsbald . Elrrtr . gesucht

13 45572 Fühfor -Varlag Karlsrutve.
■uchhalter erfahren , d . 1. d . Lage

lat, Lohnbuchhaltung , Betriebsbuch -
hafturvg u . Lagerverwalfg . In durch¬
aus selbst . Welse zu leiten , von 1.
Aufbau befind !. Werk zum baldig
Eintritt ges . Kl P 29993 Führ.-V. Khe.

Buchhalter , bllanzslch ., für die Stadt¬
werke . sowie perl . Stenotypistin
von Stadtverwaltung BlschWeler
(U.-Elsaß ) z . sof . Eintritt gesucht .
^ mit Zeugnlsabschr . a . d . Bürger -

- germeister der Stadt Bischweier .
Ostolnsatx . Großes Wirtscfraftsuntor -

r>e» n>en suchi tü ' die Bezirke Waly-
stok u . Ziehen au Buchhalters Flllal -
veviseren und Elnkäufar . Elt-El an
Blalystok , Sch ' Ießfach 74.

Kaufmann , energ . u. heiß , f . AUf-
tregsbearbeltung u , Lager von
Großhandelshau . In södd . Großst .
ge ». Handgeschr . Angebote mit
Üchfb ., Zeugnlsabschr . u . Angabe
der Emfrittemöglichketi und der
Gehalts -Wünsche erb . u . 30393 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kautm . Kraft für Bucht .-, Steuer - u .
vork . kfm . Arbeiten von Textil -
gesch . Khe -Vorort sof . stundenw .
od . hafbf . ge ». El mit Arvspr. 48701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenbucbhalter ( ln ) . Für d . Eried .
lauf . Buclrführungearb ., »tunden -
u. ha>K>tagsw „ wird sof . Herr öd .
Dame ges . El L30439 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Hollerlth -Tabelflerer zum beldlgs ^en
Ein» , ges . Bewerber werten die
Gk>l. Unterlag , unter dem Kennwort
„ Elrrtrttts'lermln 4444" an Ala , Wien

Wollzelle 16. eirvrelchen .
Akkordeonspleler ( ln) f . Wehrmach »

betreuuna ln d . besetz ! Gebiete
sucht : Sestspteldirektor Lemke ,
z . Z. Hole ! Ouellenhof . B.-Baden .

Uhrenmacher z . sof . od . spät . Ein» ,
ges . H 30049 nrvit Lebenslauf und
Angabe des früh . Diensten » . Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Krankenkpntrollew (ln) In Nobonbe -
schäft . ge « . Barmer Etsotzkasse ,
Karlstraße 38, Kartsru+ve .

Koch , tücht ., erfahr ., von größ . Un¬
ternehmen für einen der Lager¬
betriebe , ca . 100 Mann , gesucht .
Bewerber mrt reichen Erfahr , auf
diesem Gebiet u . die In d . tage
sind , der Zelt entsprach , girier ,
schmackh . Essen zu Hefem , wol¬
len sich ' melden unter 30096 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeugmacher od . Feinmechani¬
ker für Spezia !Werkzeugbau (Tu¬
benpressen ) , mit gut . Praxis , zum
sof . Ein» , gesucht . Bet Eign . kann
Umschulung erfolgen . £3 45573 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Blechner , tücht ., sof . ges ., sowie
geeign . Hilfskräfte f. interessant *
Montagen - und Weikstatterbelten .
H K 29975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftwagenfahrer für Opel -Behelfs -
Meferwagen für Dauerstellg . sofort
ges . Lagerarbeiter u. Beifahrer für
Dauerstell , sof . ges . Firma Willy
Köhler , Speiseöle u . Speisefette ,
Karl« ruhe -Durlach . Auers » . 70.

Maschinenmeister od . 1. Maschinist
f . Westeins . sof . gesucht . El 30513
Führer -Verlag Karlsruhe .

Maurer - Poller oder Maurermeister ,
tücht . , z . sof . Eintritt ges . El 30632
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizer und Waschfrau sucht die Bä-
dische Landesfrauen -krtnik in Khe .,
KaOseraUee 10, z . sof . Ern » .

Kupferputzer und Hausdiener , rvur
Heiß . Mann , zum mögl . sof . Ein» ,
ges . Rest . Slnner -Eck, B.-Baden .

Wachposten für besetzte Westge¬
biete gesucht . Höchste Her 60 3.
Wehrmachtsverpfleg ., Uniform , Un¬
terkunft wird gestellt . „ ISO"

, Han¬
nover , Goefhestraße 42 .

Wachposten , auch gesetzt . Alters , f .
besetzte Westgebiete u . Inland ,
sof . ges . Freie Unterkunft , Wehr -
mechtsverpftegung u . Bekleidung .
Bewerb , erbeten an Düsseldorfer
Wach - u . Schließgesellschaft , Düs¬
seldorf , Bismarckstraße 44/46 .

Wachmann , energ . u . tücht ., für Ost -
arbelterlager v. Industriewerk sof .
gesucht . E3 u . Angabe , der bish .
fätlgk . unt . 30206 Führer -Verl . Khe .

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un-
bescholt . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachungtgesellschaft K.-G.
Ludwigshafen/Rheln , Ludwigs » . 26,

. Ruf Nr . 61 190. (49476)
Mann , a !lei ns leh .. ges .. ü . 65, pens .

od . fcentner , f. ang . Helm u . 1. Be¬
schäftigung , In sch . ruh . Gegend .
El 30337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , erfahren , zur Betreuung eines
größ . Gartens gesucht . IS OF 5538
Führer -Verlag Ottenburg .

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Seckfabrik Dleffenbacher , Karls-
ruhe -Rheinhafen . (30617)

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A. G .,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

1—2 Arbeitskräfte , männl . od . welbl .,
zum Ein- uvd Auspacken von Wa¬
ren etc ., für unser Lager JCronen-
str . 24 gesucht . Saarmontan Khe .

Laufjung « sof . ges . Veit Grob &
Sohn , KarlsroN®, Katoersfr . 193/95 .

Lehrling , kautm ., od . Lehrmädchen
zum bald . Ein » , ges . Gebr . Ufer ,
Stahlgroßfager , Khe ., Herren »» . 31.

Lehrling , kaofm ., od . Lehrmädchen
zum ba -id . Eintritt ges . Hermann
Meyle , Karlsruhe , Kaisers » . 141.

Buchhalterin , die Interesse f. Me-
schlnsftPuch -ha-ltu-hg hat , rum bald .
Elrvtf . ge » . Bewarb , an Autohaus
Fritz Opel G . m . b . H., Karlsruhe ,
Amal honstraße 56/57 .

Kontoristin für die Lohnverrechnung
- Einarbeituogsfnögrtchk . besteht -
von mlttt . Industrleuntern . In Karls¬
ruhe zu mögl . bald . Eintritt ges .
EI 45371 Führer -Vertag Karlsruhe .

Sängerinnen , Sänger , Tänzerinnen ,
Spielgruppen alter Art . für Wehr¬
machtbetreuung In d . besetzt . Ge¬
biete sucht : ‘GasHplekHrektor
Lemke , z. Z. Hotel Ouellenhof ,
Baden - Baden . (1979)

Stellen - Gesuche
Kaufmann sucht Betät . I. wicht . Be¬

trieb als Lagerverwadter oder I.
Außendienst . E3 46681 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Kfm, Angestellter , letchtkriegsver -
sehrt , über 15 3. ln führ , Uorform-
gesch ., zuletzt leitend tätig , sucht
neuen Wirkung » kr . , gesundheltsh . .
ln Ort mit Höhen !., Schwarzwald
bevorz . H 30566 Führer -Verl . Khe.

Mann , zuverl ., sucht Stelle In Regi -
stralur . Bürodiener od . als Haus¬
meister . Habe auch Führerschein
all . Kl. El 45606 Führer -Verl . Khe.

Junge , InfeH ., sucht Frkejrr -Lehrst .
IS 45628 Füh ne*- Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perl in Steno u. Ma-
schlnenschr ., Lohnbucbba +t . usw .,
vertr . m . allen Büroarb ., an selbst .
Arb . gewöhnt , sucht Stelle , evtl ,
als Sekretärin In einem Auslands¬
einsatz . El 30424 Führer -Veri. Khe .

MascMnenschrelberin ». Halbfags -
stelle . IS 45657 Führer -Verlag Khe .

h Sekretärin , tücht . , arbettsfreud ., ge -
wandte , m . langj . Berufserf . in gl .
Pos ., Verständn . f. Technik , sehr
gute Af ĝemetnbltd ., elrvwandfr ^
Charakter , atosol . zuverl . u . ver¬
schwiegen , sucht neues selbst , u .
interes « . Arbeitsgebiet . El 45899
Führer -Ver+ag Karts ruhe .

Fräulein sucht BUrosfeOte in Bruch¬
sal . Vorher bei Behörde tätig .
H BR *38 Führer -Verlag Bruchsal .

Heimleiterin mif Ausbfld . In d . so¬
zialen Fürsorge u . langj . Praxis I.
d . Tuberkulo -seerb ., mit Stenogr ,
Schreitomaach ., u . Verwälfungsw .
vertr ., sucht neuen Wirkungskr . in
Erholungsheim , Kurheim od . Heil¬
stätte . E 30667 Führer -Verl . Khe.

Dante , Jg ., 35 3., In pädagog . Arbeit
stehend , sucht vorl . Mitarbeit ln
gutgeführt . Kindererholungshelm
(Privat , 30—40 Kind .) . Nur wo spät .
Uebemahnve möglich . El 2840 Füh¬
rer -Verlag Büht-Ba ^en .

Klnderpflogofln s . Stellung z . Klein¬
kind od . Säugling , mögl . B.-Baden
od . Unr>g . Gisela Schmitt , Bad Go¬
desberg a . Rh ., Heers » . 65.

Dame , aHlefnstehend , mit gut . AM-
gemeinbiildung , sucht pass . Wir¬
kungskr . als Erzieherin , Hausdame
oder Wirtschafterin im Schwarz¬
wald *oder den VoraJpen . El 45855
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 45 mH vorn . Charakter u .
gt . Hausfrau , sucht Wirkungskreis
In frauenl . Haushalt . El 45W6 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin . B«schll »B®rtn oder
Köchin sucht Stellung . El 45863
Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseuse sucht Stellung In B.-Baden .
H BA 1967 Führer -Vortag , Khe.

Büfettfrl . sucht Stellung In Karls¬
ruhe , evtt . Tagesdienst . ^ 45834
FühnenVerlag Karlsruhe .

Sarviorfrl ., 29 3: alt , 8 3. branchek .,
sucht Stelle ln gut . Kaffee oder
Restaurant In Karts ruhe . IS 45W
FOhrer-Verteg Karlsruhe .

Allein,t . Frau, 45 ] ., I. all . Arbeiten
hw . Landwlrtvch . gt . bew ., s . sof .
Stelle b . Herrn od . alt . Ehepoar .
H RA • 4602 Führer -Verlag Rasta « .

Pflichtjahr - Mädchen sucht sofort
Stellung , Landkreis Rasta « , Bad -
Bad » , . Lt. MIM. Arbeitsamt Rastatt
nur für leichte Stelle elnsatzfähig .
EI 50535 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrsteile für meine Tochter
ges . 13 45714 Führer -Verlag Khe.

Flickerin , perfekt , sucht Kundenhäu¬
ser . El 45744 Führer -Verlag Khe.

Frau sucht Hel märbeit . El 45554 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe ,

Verkäufe
Kommunionkleld , Seide , für kl . Fig .,

30 MH, Mandoline 50 MH, Hand¬
staubsauger , ohne Strom , 50 Ml ,
Damensfiefel , Größe 37—38, 20 MH.
Schmld , Karlsruhe , Kanonlerstr , 5 .

Pelzjacke , braun , Preis 625 MH zu
verk . O 45736 Führel -Verlag Khe.

D.-Gummlmantel , »chw .-wß . , Gr . 48,
30 Ml , D.-Halbschuhe , blau , 15 Ml ,
Teegedeck 20 Mt zu verkaufen .
El « 645 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabardlnmantel , gut erh ., dklbl .,
40 MH zu verkaufen . El 45623 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , orthopäd ., 1 Paar , 40 Ml .
u . Prothese 50 MH,- für 12 cm Fuß -
verkürzg ., Hnks, Schuhgf . 40, zu
verkaufen . El 45731 Führ.-V. Khe .

Wohnzimmer (S'tiimö 'be 'l) Nußb . po !.,
gebr . u. gut erh ., zu verk . ' Preis
800 Ml , sehr schön pol . Sekretär
(Nuftb .) , la . Arbeit (Stil) , kunstvoll
ausgearb . , 1200 MH, an Liebhab . z.
verkf . El 30526 Fuhrer -Verleg Khe.

Chafsolongue , 85 Ml . Schuhmacher -
nähmasenine , 50 Mi zu verkaufen .
Markgrafenstr . 25, gart ., Karlsruhe .

Sofa für 35 MH zu verkauf . IS 45907
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen, « Irank 30 Ml , mit Tisch ,
weiß , gebr ., 10 Ml zu verkaufen .
Merkte , Martenstr . 81, IV., Khe.

KUchenschrank 20 MH, Kommode 25
MH, kt . Waschtisch 15 Ml . 2 Bett¬
stellen oh . R., Je 15 MH, Küchen¬
tisch 10 Ml , Schaft 2 MH zu verk .
Karlsruhe . , Artiilerles » . 6 , pi , lks .
Anzusehen ab 17V, Uhr. (45661)

2 Bettstellen , pol ., je 10 Ml , pol .
Serviertisch 5 Ml , .ängi . Spiegel
10 MH, 6 Bü-robocker , Stück 3 MH,
1 groß . Reißbrett 25 MH, Büfoklei -
derständer 20 3$L Hirschgeweihe ,
mehrere , 30—50 Mn , zü verkaufen .
El 45927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hellbettstatt mit Rost , 40 Ml , zu vkf .
I3 45614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkinderbett , weiß , 170 cm , mit
Matr . , zu 45 Ml zu verk . Karlsruhe ,
Dammerstocks « . 34, links .

Matratze , Stell ., Wolle , 35 Ml , Tisch
mit Linoleum , 1,45 lang . 78 breit ,
20 MH, Tisch, 67X67 cm , 20 Ml .

. Schreibtischgarnitur , weiß Marmor
mit Uhr 20 MH, 2 Füllfederhalter
10 u. 8 MH zu verkaufen . El 45845
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Seegrasmatratzen Je 45 MH, 2
Steppdecken je 35 Ml , 2 kleine
Deckchän je 5 MH, 1 größ . 20 MH
zu verk , El 45909 FUhr .-Verl . Khe.

Trockenmatratze m . Gummiel nl . f.
Kinderbett u . -wagen zu verkauf .
50 MH. Klndler , Khe ., Friedrichs ? !. 6.

Kindeiwagen , gut erh ., neuzelM ., für
40 Ml zu verkaufen . Oesfringen ,
Hauptstraße 259. (30520)

Küchenherd zu verk . 30 Ml . Khe .,
Kriegs *» . 224, Laden . (45813)

D.-Rad , fast neu , jh . Bereif , 90 Ml
zu verk . El 45880 Führ .-Verl . Khe.

Tisch-Höhensonne , 220 Voll , 70 MH,
zu vk . Müller . Khe ., Wettzlens -tr . 8 .

Billard , 125X220 cm , 80 MH, zu vkf .
Rastatt , Schlossers » . 4, II . links .

Badeelnilehtung 150 M , Wasch - u . i
Nachttisch 60 MH, sowie pol . Tiich ]
25 MH, Zimmerbüfett 160 MH z . vk ,

Tausch
2 Schweine zur Zucht sowie 2 Ein

stellrinder gesucht . DörfHnger ,
Karlsruhe . Rlnthelmbr Straße 28.

Stenosekretärin sucht Beschäftgg .
für Arzt - od . andere Korrespond .,
auch halbtägig . ES 25 an Gastti .
«Zum weißen Röß' l" , B.-Beden .

[affeemaschlne , dlektr ., für 6 Tas¬
sen , zu verkaufen . 9s Ml . Garst -
ner , Karlsruhe , Morgenstraße 22.

25 Ml zu verkaufen . H 45858 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

15 MH ru vkf . ES 45604 Führ.-V. Khe.

nenkreis , neuw ., 250 M$ , 1 Haus¬
zelt mit Zubeh . 200 Ml zu verkauf .
Bl 46065 Führer -Verlag Karlsruhe .

u . Sprachrohr , zu verkauf . 200 MH.
Gerslner , Khe ., Mo

3.50 MH, Sonntag ab 10 Uhr zu vkf.
Adam , Durlach , Am Zwinger 13, III .

ab . Auswahl hefte . Europa , Elsaß-
Lothringen , auf Hlndenburg . WHW .
Im Gesamtw . v . 1700 Mark , Michel ,
ru 70 •/• zu verkaufen . K. Kirchen -
maler , Oesttlngen bei Bruchsal .

zu verkaufen . C3 45870 Fü+irer -Ver-
lag Karlsruhe .

zelmarken u . Sätze , wie Nottvilfe-
block , Wagnerserie u . ä . gibt
Sammler ab . IS 45603 Führ.-V. Khe.

rost . Metall , gebr ., 1,40X0,65 m ,
160 MH, Spehsez .-Lampe 35 MH,
Stand -Gasbadeofen , gebr ., 40 Ml
zu verk . CS 45593 Führer -Verl . Khe.

Watchkestel mit Zubeh . d . Herd
15 MH, 2 große Stetetöpfe Je 5Ml ,
Sauerknauftopf 10 MH, 26 Flaschen
te 10 Pf. zu verkaufen . Karlsruhe ,
Vürtorlaetr . 19a, II . _

150 Wachskegel , Stück 0.50 Ml . als
Dtchtgs .- od . Bohnerw . verwendb, ,

i zu vk . Wünsch . Mhm.-RMnat ^ 11.

Ofen , schön .., eis ., 20 MH, zu verk
Anzus .nachm .Khe .,Moni ngerstr .5, II. r.

Brutapparat , elektr ., 120 Volt , Ein !
100 Eier, mit Kückenheim . Eierprüf .,
Hygrometer u. Thermometer , geg
bar zu verkaufen . 510 MH. Bröder ,
Khe .-Bulach , Landgreben *» . 70.

Brutapparat , gut erh ., zu verk . Pr
50 MH. Anzusehen Sonntag zwfsch .
9 u . 2 Uhr bei Kindsvogel , Khe .,
Schwane nstraße 5. (45828)

5 Schneiderbügeleiten , 6 u . 7 kg ,
f . 15 MH zu verkaufen . EI 45859
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenpumpe 25 MH, stark . Schub¬
karren 10 MH zu verkaufen . Karle¬
ruhe , Herderstraße 3, IV.

Werkzeug , gebr .. u . Fahrradersatz -
teile zu vk . 120 Ml . Anzus . Sonnt .
9—12. Leonhard , Khe ..Werders » .59.

Handwerkszeug : Schraubstock , el .
Handbohrmasch ., Schraubenschi .,

- versch . Gr ., versch . Ketten zu vkf .
Dannemann , Bühiv'B., A-d .-Hitlers » .13.

Markt -Kaffeewegen , noch gut erh ..
500 MH i . vk . El .45669 Führ.-V. Khe.

4 Buchsbäume , Kugelform , v . 1,50 0 ,
zu verk . Otto Vel+e , Eggenstein ,
Ruf 4343 . (45842)

Chrysoprase , 2 seit , schö ., gr ., dun¬
kelgrüne , ä 260 u . 280 MH, zu verk .
E3 BA 1963 Führer -Verl . B.-Baden .

Kohlraben , 50—60 ZU ., zu verkauf .
Sinzheim , Erlervs » aße 31.

Kohlrüben , ca . 20 Ztr ., zu verkaufen .
Dannemann , Bühl l. B., Adolf -Hlf-
ler -Straße 13. (45942)

Kaufgesuche
Brautkleid , Gr . 40/42 mH Schleier ,

und Schuhe , Gr . 38, zu Rauf, od .
leih . ges . <3 45649 FUhr .-Verl . Khe.

Seldenkl ., dklbl ., neuw ., Größe 42,
gesucht . El 45567 Führer -Verl . Khe.

D.-Sommerklelder , Gr . 42 u. 44, gut
erhalten , gesucht . El 45695 Führer -
Verlag Khe.

D.-Somm.-Kleider u. Kost ., Gr . 40-42
u . 46, ges . El 45919 Führ .-V. Khe .

Abendkleid (evtl . Seidensamt ) , so¬
wie Nachmittagskieider Gr . 42/44
gesucht . CE2mW Preis 30668 Führer -
Verlag Karlsruhe .

DameneUebergangsmantel , gut erh .,
Gr . 44. dunkelbl . od . schwarz , u .
Herrenanzug , für I80ähr . gesucht .
E3 45860 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel (weiß Leinen ), lg .,
dkibl . Strandhose (Wolle ) , Größe
40/42, ges . El 30546 Führ.-Verl . Khe.

Sportkostüm oder Sommermantel ,
Größe 40, gesucht . El BR 830 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

2 Anzüge , gut erh ., Gr . 48, von In¬
validen sofort gesucht . El 30657
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 H.-Anzüge , gut erh ., mit» . Größe ,
gesucht . H ' 30560 Führer -Veri . Khe.

Anzug , getr ., Gr . 1,75 , noch gut erh .,
gesucht . EI 45610 Führer -Veri . Khe .

Anzug , gebr ., dunkelbl ., Gr . 48-50,
sowie Hemden . Kragenw . 39, u .
Schuhe , Gr . 43. ge « . M. SchöeiK
hammer , Karlsruhe , Rheins » . 16.

Anzug , dunkel , aut erh ., Regenman ®
tel , f. rni+ti . Figur , ges . El BA 1950
Führer -Verlag Baden -Baden .

Anzug für 10jähr . Jungen gesucht .
El 45657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirenanzug für kläff ., untersetzte
Fig ., Gr . 1,68 m , rveuwertfg , ges .
El 45636 Fübrer -Veitag Karlsruhe .

Herrenanzug , gut erh ., mittt . Gr .,
oder Anzugstoff gesucht . El 30541
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gebr ., gut erhalt ., ges .
S 45562 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermenlel od . Uebergangs -
Mäntel für Gr . 1.65 m gesucht .
El 45703 Führer -Verlag Khe.

2 Lodenmäntel , gut erh ., Gr . 2 u . 3,
gesucht . G3 45753 Führ .-Verl . Khe.

Sportsekke od . ganzer Anzug , sowie
Sommermantel Gr . 48—50 gesucht .
El 46566 Führer -Verlag Khe.

Hose (Hesr ) , mit rot . Biese , f. mein .
Sohn , schlank , 1,80 m , ges . El 45622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigentums -Uniform f . Flieger , Größe
1,70 m , gut erh ., f . mein . Sohn
gesucht . Jochim , Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 29. (4595)

Uniformhose , eigene , ges . Berthold
Maag , Khe ., Kriegs *» . 97 .

Herrenstiefel , Größe 42—43, gesucht .
E3 45953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel (Knobelbecher ) , Größe
43—45, für Landwirtschafts lehr !Ing
gesucht . 18 Ruf Nr. 3731, Karlsr .

Rollschuhe , Größe 38/39 , gesucht .
El 45750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich oder Brück» g» i . El 45837
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bodentapplch , 2X3 m, u . 2 gleiche ,
gut erh .. weiße , eis . Betten ges .
H 45936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Diwandecke sow . Bestock kästen m .
Inh . ges . E 45872 Führ.-Verl . Khe.

Läufer , 4—6 m , u . Küchenwaage ges .
El 45670 Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer mit 2 Betton , neu od .
gebr ., ges . E 45906 Führ.-V. Khe.

Zlmmerbüfelt , braun pol ., gesucht .
13 45642 Führer -Verlag Khe.

Couch oc^er Diwan , sowie Zimmer¬
büfett gesucht . El an Frau Griesel ,
Neureut , Friedrichs » . 8. (3054s

Chaiselongue , mit od . ohne Decke ,
dring , ges . El 45568 Führ.-V. Khe.

Dlpl .-Schrelbtisch gesucht . El 45585
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erhalt ., ges . Kart
Denrvlg. Khe ., Zeppelins » . 74.

Schreibtisch , schön ., ge « . K. Denolg ,
Khe. . Zeppelin sfr . 74, (45850)

1 Zeichentisch , ca . 80X100 cm , mit
Zeichenmaschine , neu od . gebr .,
Jedoch gut erh ., gesucht . E mit
Preis 30670 Führer -Verlag Karlsr .

Klalderschrank , 2tür„ 1 -Leselampe ,
1 Roller gesucht . O L 30428 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klalderschrank , gab ., gesucht . EI an
Grütziftann , Khe ., Schützenstr . 6 .

4 Betten , kompl ., mit Mettetzen u .
Kissen gesucht . BI 45736 Führet -
Verlag Karlsruhe .

Bettstelle mit Rost u . Matratze , gut
erhalten , gesucht . EI 30621 Führer -
Vertriebslelle Neudorf .

2 Bettroste , gut erhalten , gesucht .
IS BR 835 Führer -Verlag Bruchsal .

Deckbett , Stühle , gut erhalt ., ges .
IS 30507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Inlett für 2 Betten , am liebsten neu ,
ges . ES 45668 Führer -Verlag Khe.

Waschkommode gesucht . H 45990
Führer -Verlag Karlsruhe .

KBchentchrank , altmod ., gut erhalt .,
gesucht . IS 30534 Führer -Veri . Khe.

Herd , weiß , gut erh ., ges . El 45843
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m . Backofen , sehr gut erh .,
gesucht . Ruf 8141. Karlsruhe .

Gasbackofen , gut erhalt ., u . elektr .
Zwischenzähier ges . G . Landmes¬
ser , Khe ., Bahnhofsplatz 1.

Zwillingssportwagen , gebr . , g . erh .,
v . kinderreicher Familie gesucht .
H. Steurer , Khe. , Karls» . 93, IV.

Kinderkorbwagen gesucht . El 45791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , graues , schwarzes od . karier
des, u . seid . Blusen , Gr. 42/44, zu
kauf . ges . od . auf Tausch gegen
kleinere . Bl 45467 FUhr . -Verl . Khe.

Kleid , mod ., f . 12—15Jähr. Mädchen ,
zu tausch , geg . D.-Schuhe , Nr. 38.
£3 45892 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid , eieg ., Gr . 42 , zu tau¬
schen geg . ebenso Ich. Gr . 46 od .
Stoff . B 45422 Führer -Verl . Khe

Abendkleid , lang , Gr . 42 , geg . schw .
Samt u . D.-Schuhe Gr . 36 z . tausch ,
gesucht . E3 45556 Führer -Verl . Khe.

Kommunionkleid o. Heilepp . gebot
Ges . Kleider - oder Schürzenstoff
B Ge 1266 Führer -Verl . Gernsbach

Kommunionkleid 25 MH, u . Kinder -
nä 'hmaschine 15 MH zu verk . od . z .
Tausch , gegen D.-Ueberg .-Mantel
Gr .« 44, u . 6 .-Badeanzug Gr . 44.
Schwarz , Khe., Danxig er Sfr . 8 .

Pelzmantel ,
*kurzhaar ., ne uw .. Größe

44/46 , ges ., evW . kann langhaarig .
Pelzmantel gl . Gr . in Tausch ge -
geb . werden . Ferner ge » . Pelz-
Jacke , mögt , beige od . grau , ges .
B 30862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun , Gr . 46 48. geg .
Peizm . Gr . 44 zu tausch . B 30511
Führer -Verlag Khe.

Damenpelzmantel , Gr . 44 , geboten .
Gesucht : neuer od . neuw . elektr .
Kühlschrank geg . entspr , Aufzahl .
B 45600 Führer -Verlag Khe.

D.-Frühjabrsmantel , dkl ., Gr . 44, ges .
Biete Windjacke gl . Gr . geg . Auf-
zahlg . B 45513 FUhrer-Vert . Khe .

D.-Pope -Iinemantet u. Wringmaschine
mögl . zu tauschen gegen Knaben -
marvtel , gut erh ., f . 17 Jahre . Graf ,
EberstelnstT . 26, Khe.

4 Ziegen , großträchtig , zu verkauf .
Jffezheim , Hindenburq »» , 450 .

Schlachtilage , junge , gegen träch¬
tige oder frischmelkende zu tau -
schen . A .GIour. Neureu 't,Haupt »» .16

Jagdhund , junger , ges . Bevorzugt
wird Drahthaar . Adolf Kleirrharvs,
Greifern (Rhein ) ._

Hund , Rüde , kleiner , wachsamer ,
gesucht . Pektin -Fabrik . Neuen -
bürg/WÜPfrtemb. (30809)

Zuchthäsin H. G . S. u . bl . Wiener
mit tätowierten Jungen zu verkf .
Haag , Khe ., Weltzlenstt .17, Ruf 5987

Entlaufen ■ Zugelaufen

Wolfshund entlaufen , Farbe rötlich .
Weiher b , Bruchsal , Brunnens » . 16.

Kalorie , getlg . m . W. Vorderpf . Post¬
scheckamt zugelaufen . Zu erfragen
Ruf 7362 Karlsruhe . (46205)

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten ,

sof . zu vermiet . Khe.. Durlacher -
Straße 58, IV., bei Grimmer .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , sof .
zu verm . Khe ., Gartens » . 11, H-

Zimmer , gut möbl ., mit Klavier -
benütz ., an He . rn zu vermieten .
Karlsruhe , Ka-ise «*» . 114. 1 Tr.

Zimmer , wohnlich ., möbl .. In schön¬
ster Wohnlage , mit Zenttalheiz .,
ev . Bad - u . Küchenben . , Jedoch
oh . Bedien , u . .Wäsche an Dame zu
verm . Anzus . zw . 12—13 Uhr od .
Sonn . Lorcher , Khe .. Albtalstr . 12.

Zimmer , möbl ., an Frau od . Fräulein
sofort zu vermieten . B 45874 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uebergangsmantel , schön . he4l- Zimmer , » dl . möbl ., auf
arauer . Gr . 50 . aebofen . Suche ? . 5. 43 an berufst . Fri
grauer , Gr . 50 , geboten . Suche
dkl , Mantel , auch Gr . 50 . Vogel ,
Khe ., Robert -Wegner -Attee 40, pt .

Kostüm , hellgrau , Gr . 44. gut erh .,
geg . glelchw . Int Schwarz zu tausch .
B 45761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , wasserdichte , mit Ka¬
puze . Größe 44 , geg . neuw . was¬
serdicht . Regeoumharvg zu tausch
ge ». B 30618 Führer -Verl . Khe.

Rohseide (Japan ) , 3,60/0,85 , natur
färb ., od . D.-Armbanduhr (Zentra )
geboten . Gesucht grauer , eventl .
blauer Mantelstoff . B 46031 Führer -
Verlag Karlsruhe .

oaien * I, rwnuiwwi . riv * I r 01
schmal , 1 Rock br . , 46. Füllhalter ,

Führer -Verlag Khe.

manier , ur . ** lauen
u . D.-Schuhe , Gr . 39, zu tauschen
■->» ipn . . pr’.L. . . \A. . 1. .a ■/ • ■La. iiWa

B 45905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knickerbocker -Anzug , gut erh .,
14-15J. >g ., geb . Ges . Fabrrec
reif . Khe ., Hoheozoltems 'tt . 41,1

Hose , gestreift , Bundw . 83, Schrittl

Führer -Verlag Khe.

B
Z
4?^76 Führer -Verlag Karlsru he ,

D.-Schuhe , schw ., Gr. 39, gesucht
Biete br . H.-Schuhe , Gr . 39, oder
H.-Anzug od . Sommerkl ., geblümt ,
B 46497 Führer -Verlag Khe.

Führer -Verlag Khe.

Führer -Verlag Khe.
Dam.-Schuhe , 36/39, 1 n ., geboten ,

suche Reisekoffer , mittele *

’QIIIOIHVIIWIW, Wiivra'l«, I»VII.
Gr . 38 , geb ., Damenschuhe schw
Blockabsatz , Gr . 36Vr—39 ge u*
B 46391 Führer -Ver lag Khe.

hoh .
SChUk̂ r, V . -
B 46406 Führer -Verlag Khe.

Pumps , schwarz , prima , 1 mal getr .,

Korbkinderwagen , KI.-Badewanne ,
LammfeW-V inderwagen decke , ges .
B 45820 Füh»er -Verlag Karlsruhe

Kinderspertwagen , gut erh . (mögl
Korb) , u . LaufstaH gesucht . B an
Schwall . Khe., Winter str . 47. U

Wildl .-Pumps , eleg ., schw ., mit h .
Abs ., Gr . 39, geg . Schuhe mH
mied . Abs . , Gr . 37—36 zu bausch ,
ges . B 45680 Führer -Verl . Khe ,

schwarze Lederschuhe , Größe 39.
B BR 823 Führer -Verl . Bruchsal .

auf sof . oder
zu verm .

Westetadt (Yorckstraße ) . B 45771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , nur an
Herrn auf 1. April zu verm . Zu er -

• frag . Khe ., Werderplatz 50, II . lks .
Zimmer , möbl ., Nähe Städt . Kran¬

kenhaus , an Schwester zu verm .,
ohne Wäsche und Bedienung .
B 45743 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Zimmer , möbl „ an äft . berufst . Frau
od . Fräulein zu vermieten . Karls-
ruhe , Georg -Fffedrlch - Str . 16,

Zimmer , möbl ., nur an Herrn zu vm.

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenogrefte ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
bung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaisers » . 67, Eing . Wald¬
horns » ., Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr - , Jahres kut-se . Sonderkl .
für Pftichtjahrenttaesene . Anmel -
dung _ sofort erbete n . (30191

Meisterschule für Mechanik , Vor
rlchtungs - u . Werkzeugbau , Pforz¬
heim , Ernma-Jäger -Straße 21 (Vom
Reichsministerium für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung staat¬
lich anerk .) . Das Sommarsemester
beg . Montag , 3 . Mai . Semester¬
dauer : 5 Monate . Neuzeit 1!. Werk¬
stätten . Theoret . u . prakt . Ausbil¬
dung für die Meisterprüfung , bes .
auch für Kriegsversehrte u. Wehr -
machbsfronturlauber . Prosp . u . Aus¬
kunft durch die Direktion .

Gymnastikst . priv . f . 8- u . 10] . Mädch .
ges . Khe .. Kaisers » . 154, 3. St.

Vermischtes
Warnung vor Ankauf mein , gestohl

Rades , Marke „ Naumann "
, Nr

1180919, u. Belohn , demj ., der mir
es beschafft . Walter,Khe ,Karls» .35.

Veranstaltung
COIOSSEUM THEATER. Der

Variete -Erfolg „ ColoMeum -*» *"» ^
Eine Auslese bester deutscher ^
tlsblk . Sa . u . So . zwei
3.30 u . 19.30 Uhr. ThealJ * *^
heute ab 2.30 Uhr

ClNTRAL-PALAST . Heute N? cJ5ndl .
Vorste +I. iu halb . Pr .
19.30 UTw d « Programm ^
u . artlst . Delikateuen " , mil ^ .
Glarommmem . Holl .
kapel le Wifleimtyn ._

Karltruhe . Konzart -Kaffae *?*£*
*
TrviT

Monat April . LAtzlö Ny ®"
»einen Sotitte n .

REGINA Karlsruhe . Cabaret ,
Siehe Plakatanscfilag . P^ uKt-
antarvg tägl . 19 . 30 UJ>r. ^
woch u . Sonnlag nachm

6 e sund heit sw
Zahnarzt Dr. Treber wieder

ner Praxis . Karlsr ., StetamehM -
Haltestelle Hauptpost ._gwjSgprtg

Klavier zu mieten gesucht . B 46012
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-W11dledorsehuhe , 1 P ., Gr . 37 , u.
Uetoergerdimemtoff , f . Wohnrlmm .
geeignet , geg . gut erhalt . Kinder -
kotbsportwagen zu tauschen .
B 46416 Führer - Vertag Khe _

pangenschuhe , br ., vm . beguemem
Absatz , Gr . 36, gegen gleich -wert .

Kinderdreirad , gut erh ., ges . Gebot .

bockerhose f . Burschen v. 16—17 3.
B 30536 Führer -Verlag Khe.

Michel
letzte Ausgabe , dring , zu kauf ,
od / geg . gute Marken zu taus < "
Eif-B 46727 Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
Lieferwagen von s . wichtig . Betrieb

zu kauf . ges . Auch Elektrowagen
erwünscht . El 30208 Führ .-Verl . Khe.

Opel -Personenwagen , 2 Liter , ln gt .
Zust ., z . Schätzptets zu verkauf .
Sinzbelm , Adolf -Hltler -Straße 154,
Ruf 238 Sfeinbech . (1971)

Opel -Admiral gesucht . El N 30916
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

Zug - und Seilochse , jung , zu verkf .
Sinzheim . Adolf -Hitler -Str . 134 .

Zugochse , schwerer , (Einspänner . 5
3ahre alt . alte Garantie ) ru verkf .
Anfragen : Lauf, Grün winke ! 250 .

Nufzvieh . Ein frischer Transport teils
eingefahren steht ab heute im
Babnbofhotel Appenweier (Ruf 201)
und Hofgut Elchelöof Bad, -Baden
( Ruf 2129) zum Verkauf .

Nutz- und Zugkalbinnen , sowie 1
Fahrkuh , 35 W. trächtig , stehen ab
heute bei Walter , z . Linde , Mle -
tershelm , zum Veitoauf . Ruf 2568.
Nehme Schlachtvieh entgegen .

Nutz- u. Fahrkuh mit 2. Kalb zu vkf .
Wöschbach , 3öhllnger S» . 174 .

Milchkuh , gute , mit 14täg , Kalb zu
verk . EI 30816 Führer -Verlag Khe . '

Kalbln , 38 Wochen trächtig , zu vk.
Oettgbelm . Ludwigs « . 1.

Kalbln , schön , schwer , groß » ., zu
verk . Haus 19, Waltersweier .

1 Uufettchweln zu verk . Wößner ,
Khe.- Rüppurr , Hedwigs « . 1.

Zimmer , klein , möbl ., ru vermieten .
Lamms» . 8, Lumpp , Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit fl . Wasser , beim
Karlstor . an fliegergesch ., berufst .
Fri . zu vermieten . Ruf 3669, Khe.

Herren - u. Schlafzimmer , eleg .möbl .,
en Herrn od . Dame ru vermieten .
Karlsruhe . Westendstr . 18. III .

Wehn - u . Schlafzimmer mit 2 Betten ,
möbl .. sonn ., oh . Gegenüber , am
Durlachertor , evtt . eiflz . auf sof .
zu verm . ^ 46984 Führ.-Verl . Khe .

Doppelschlaf - u. Wohnzimmer , sehr
gut möbl .. sof . an Ehepaar zu vm.
An-zu« . von 13—15 u . noch 19 Uhr.
Bismarcks » . 53, parterre , Karlsr .

Zimmer , mod . möbl ., m . Bad , Küche
o . Bettw . u . Bedien . , an ruh . Dame
zu vermieten . Nähe Krankenhaus .
Ruf 3334, Karlsruhe .

2 Werkstatträume Je 32 qm ( Kraft-
ttoomanlage ) , zu verm . Rastatt ,
Bleich strafte 3. (4603)

Mletgesucha
Zimmer , möbl .. v . Herrn Nähe Hoch¬

schule gesucht . El 46211, Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl , mit Pens .,
von Herrn , geb ., berufst ., bis 15.
4. 43 ges . El 30559 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer auf 15. 4. 43 zu miet . ges .
El 45782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett ., gemütl ., mögl . Nähe
Wald »« . , von berufst . Fräul . ges .
El 44983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .,
' v . berufstat . Dame

Nähe Mühlburgertor gesucht .
E3 45781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , von
berufstätigem Fräulein gesucht .
B 45737 Führer -Verlag Karlsruhes.

Zimmer , leer ., g*roß . sonoig ., v . ält .
Herrn auf od . 15. April zu miet .
gesucht . E3 45798 Führer -Veri . Khe .

2 Z.-Wohnung m . Küche , leer , als
Untermieter gesucht . B 45748 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

S- Z.-Wohng . mit Bad od . Einf .-Hau»
gesucht Geboten 2 Z.-Wohn . I. d .
Weststadt . El 45997 Führ.-Verl . Khe.

Wohnung , 3 Zimmer , gut möbl .,
Küche u . Bad , in Khe . od . Umgeb .
gesucht . B 44972 Führer -Veri . Khe.

Lagerräume , trockene , zu miet . ges .
Hans Dleffenbacher , Säckefabrik ,
Karlsruhe -Hafen . (30470)

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung , große , mit Bad und

Zubehör , Weststadt , geboten .
Suche : 2 kleinere Wohnungen , 2—3
Zimmer . B 46062 Führer -Veri . Khe .

Wohnungstausch Rastatt — Eisenach
evtt . Ringtausch . Biete In Rastatt
eine 3 Z.-Wohnung m . Küche , 1. Et.
Suche in Eisenach e . 2—3 Z.-Whg .
m. Küche . B RA 4596 F.-V. Hjstatt .

3 Z.-Wohnung m . Bad , geräum ., ge¬
boten . Ges . ebens . 2 Z.-Wohnung .
B 45916 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung , In ruh . Lage , Um¬
geb . von Khe . od . Im Schwarzw .,
sof . zu mieten ges . Biete 3 Z -
Neubauwohnung mit Loggia lind
eingeb . Bad ln Karlsruhe . El 45910
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , neuzeltl ., m .
Etag .-Heizg ., Bad u . Loggia , Süd -
westst . , ru täusch , geg . 2 od . 3 Z .-
Wohng . mit Bad , ln gleich . Lage .
B 44982 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng .. schöne , geboten . Ge¬
sucht schöne 2 Z.-Wohng . El 45735
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Garten , klein ., mögl . Südstadtnähe ,
z . pacht . ges . B 46017 Führ.-V.Khe.

Beteiligung od . Kauf m . 50—70 MHI ,
an g-ut . Unternehmen ge ». (Ueber -
nehme Verk .) B 45859 Fühf.-V. Khe.

Familienhaus , kleines , am liebsten
Schwarzwaldgeg ., gesucht . Nähe
Freiburg bevorzugt . B 45852 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe . _ _

Wohnhaus , kleines , zu kaufen ge « .
B 45995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstgarten In Khe . od . Umgeb . ru
pachten od . zu kajf . ges . B an
Danzlgerstr . 3, pt . r . Ruf 4544, Khe.

Finanz - An zeigen

Verloren
Damenarmbanduhr , gold . , am Sonnt «

früh Kriegs »» .. Leopolds » , verlor .
Abrugeb . geg . Belohnung auf d .
Fundbüro Karlsruhe . (46148)

Brille (dopp . Glas ) , am Werderplatz
verloren . Geg . gute Belohn , abzu -
geben : Fundbüro * Karlsruhe .

Füllfederhalter Donnerstag In Teief .-
Zelle Yorcks » . Heg . lassen . Abg .
geg . Bel Khe ., Hübsche » . 26, II .

Dienstumhang , schwarz ., Straßenb .-
Haltestelle Knlell'rvg. Bahnhof ver¬
loren . Gegen Belohn , abzugeben .
Kuntz, Khe.. Gottesauerstraße 37.

Wagenplane u. Ladebalken zwiteh .
Khe . u . Epplng -en verloren . Gegen
Belohn , abzugeben od . Bekannt -

? abe Ruf 5117, Grämlich, Pferde-
chlächteret , Karlsruhe , Robert -

Wagner -Allee 10. (46140)

Wer würde älterem Herrn Wäsche
flicken ? B 45953 Führ.-Verl . Khe.

Kann noch klein # Drohe, Bohr- und
Frästelle bis 15 mm 0 In Fabri¬
kation nehmen . Es kommen nur
Aufträge d . Sonderstufe in Frage .
B 45914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt Transport ein . Wohn¬
rlmm . v . Khe . nach Nagold/Wttb .?
B an 'Eto , Karlsruhe , Kaisers lies .

Beiladung . Wer nimmt eine Couch
mit von Karlsruhe nach RedolfzeM
o . Konstanz ? B 46119 Fütvr .-Vv Khe.

Welche Spedition würde 1 Schlaf¬
zimmer von Heidelberg nach Khe.
als Beiladung mitnehmen ? B 46107
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufenthalt s . gebrld . junge Frau mit
5jähr . Jungen gegen entspr . Haus -
hailthilfe . Frau Leni Werner , Ber¬
lin C 2, Brüdersträße 39 .

Phosphatieren von Masseoartiketfl f.
sof . ru vergeben . El 30662 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vertreter auf eig . Rechnung oder
Großfirma für den Verkauf von
Ungeziefer -VertHgunas -Mltteln o .
Desinfektions -Artikeln In Verkaufs -
Beutoln u . loser Ware , sofort ge ».
Verbindung zu Behörden u . dgl .
Großverbraucher notw . B erb . u.
G . F. 2156 über Ann .-Exp . Carl
Gabler , München 1, Theatiners » . 8/1.

Theater
Badisches Staatstheater . Orofles Hau, .

3. 4., 18.30—21 .Uhr, außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig : „ Schön 1,1
die Welf . Operette v . Fr. Lehär .
4. 4., 13.30—16 Uhr, gescM . Vorst ,
f . KdF . : „ Schän Ist die Welf ,
Operette von Fr . Lehär ; 18—20.30
Uhr, außer Miete , WahlnsietVart .
gültig : „ Tosea " , Oper v . Puccirvl.
Kleines Theater . 3. 4., 19—21 Uhr:
„ lunggesellensteuer " , Lustspiel
von L. Lena. 4 . 4., 16—20.15 Uhr:
„ Die unnahbare Frau" , üwtsp . Lenz

Theater der Stadl Straflburg .
3. April , 18 Uhr, „Lohengrin " . Ende
22 Uhr.
4. April , 14 Uhr, „Zar und Zlmmar -
mann " . Ende gegen 17 Uhr. KdF .,
Gr . II A . 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793 .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kleines Theater . Gastspiele des
Theaters der Stadt Sttaßbura . So.
4. April , nachm . 15 u . abends 19
Uhr ..Angelika " . Lustspiel . Eintritt
1.05- 6 .05 MH. Do . 8. April . Beginn
19- Ende etwa 21.30 Uhr ».Wenn
der Hahn kräht " . Komödie . Eintritt
1.05—6.05 Ml . Karten zu a-llen Ver¬
anstaltungen an der Kurhauskasse .

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 U.

dar neue Krlm nalfilm d . Tarra „ Dr.
Crippan an Bord " . Tug . n . zugel .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15. 4. Woche „ Du
gehörst zu mir" , lug . nicht zugel .
So . alte 3 Vor« , num . Vorverkauf
ab 3 Uhr, So . 11—12 Uhr .

PALI. Frühvorstellung . Sonnt . 11 Uhr
Wiederholung einer Folge schöner
Ski- und Eislauf -Filme . Ehepaar
Bafer . Geschwister Pa<j»ln Karl
Schäfer usw . Jugend zugel . Vor¬
verkauf ab 5 Uhr.

GLORIA — RESI . 2.30, 4.45, 7.15.
„ Liebesgeschichten " . 3ugd . nicht
zugel . So . alte 3 Vor« , num . Vor-
verk . heute ab 3 Uhr. So . 11—12 U.

GLORIA. Frühvorstellung . So . vorm .
11 Uhr »»Bunte Luftballon «" . Aller¬
lei Lustiges und interessantes für
die Jugend . Vorverk . ab 5 Uhr.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen .»Mäd¬
chen in Uniform " . Beg . 2.50, 4.45,
7.15 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : ..Kleine Residenz " *
Jugend über 14 Jahre zugeiassen .
Beginn 2.35, 5.00, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Heute Lustspiel „ Meine
Frau Teresa " . Wochenschau . Beg .
3.00, 5.15, 7.30. Jug . nicht zugel .
Morgen So . 12.45 Jug .-Vorst . „ Die
Bporcksehen Jäger " . Wochenschau .

( CHAUBURG. Heute 3.00, 5.16, 7.30
„ Die Jullka " . Wochenschau . Beg .
3.00, 5.15, 7.30 . Tug . üb . 14 J . rüg .
Morgen So . 12.45 Xjg .-Vorst . „ Sol¬
daten — Kameraden . Wochensch .

Durlach . Skala . Heute ».Der Himmel
auf Erden " . Wochenschau . Beg .
3 .00 , 5 .15, 7.30 . Morgen So . 12 .45
Jug -Vorst . »»Die weiße Schwa¬
dron " . Wochenschau .

Durlach . M.T. 3.00, 5.00 u . 7.30 Uhr.
»»Diskretion Ehrensache " . Dazu :
»»Elektr . Brücken " u . n . Woche .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl .
5 u . 7 .30 Uhr, So . ab 3 Uhr . »»Der
Hochtourist " . (30572)

Graben -Neudorf . Erbprlnzen -Llchtsp .
„ Das andere Ich“. Sa . 3. April , 20
Uhr, So . 4. April , 15 u . 20 Uhr.
Jugendlich © haben lohnen Zutritt .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 „ Wen die Götter lieben " .
tastet ». Resi -Lichtspiele . Heute 17 u .

19.30 Uhr „ Temperament für Zwei " .
Forbach . Licht,pial * . „ Dar Fall Rai-

nar ” . Sa . u . So . Jew . 19 Uhr. lug .
haben keinen Zutritt !

8.-Baden . Aureiie Lichtspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Liebesgeschichten " .

B.-Baden . Filmpalast . 16 .30 u . 19 .30
Uhr „ Sommerliebe " . (7414)

B.-Badan . Kino de . Westen ». Sa . 17
u . 19.30 Uhr , So . 17.30 o. 19.30 Uhr,
Mo . u . Dl . jeweils 19 .30 Uhr „ Der
verkaufte GroBvater " . So . 13.30
u . 15.30 Uhr „ Mit Büchse und Lasso
durch Afrika " , (7415 )

Bühl. Lichtspielhaus , „ Zwei glück¬
liche Menschen " mit M .Schneider .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis Mo . „ GPU." Jugendverbot .
Spielz . : So* u . Mo . 8 Uhr, Sonnt .
4 .45 und 8 Uhr.

Kehl . Union -Theater . B>is einschließl .
Mo . „ Rote Orchideen " . Wochen¬
schau . Jugondl . nicht zugel .

Konzerte
B.-Beden . Kurhau «. 17 Uhr : Konzert

de « Sinfonie - und Kurorchesters .

Geschäftlich *
Empfehlungen ^

F«. Rtotzel, MarkthBll « . KJ^ ÜjOo!
Heute FI»chau »B«b « von

Volksbank Knlalingen o. ®- -" •Jjjn4
Die ordentl . ^ eneralvef »» 1™"

^
flrxfel So ., 11. April 19*ä-

Ut>r, im Gaslhajs
Ecke Neofeld - u . Eggeiwje ^ ^ t
statt , wozu wir urrs . Mi ~

rdn«*?|
»pa'l’l , wii knr». ■».. •ar-
der Sitte vm zahlreich .
freundi . eirrleden . Tagesoro ^- - oen . ■
1. BericM des Vorstände * “PT ^

adgelaufene &eschäW »J®-
Bericht de » Autalchtsf »**».

2. Bericht Uber die vom Vief~ I-et
revlsor vopgenommede yj ,
Revfvion u. Erklärung om
alcht »rate *. . . . _

3. Geoehmigersq der MMn*
Gewinn - u. Vertu »trecwww ^ d
EnWa» h»nfl de » Vorstandes
de , Aufsicht » rate ». Wp

4. Beschloßtassung Uber “J*
Wendung de » Beltigewmj

’- ^ oP
5. Emeuerung »waht ln dea

»fchtsrat .
6. Wünsche und Anträge .
Korlsruhe -KrvleNngen, 20. M*|* , | ,
Der Auf*icht »ra<t : EmH ^

* Vorsitzender
Volksbank Kappolrodock » . . Hall*

Genossenschaft mit desc ™. ^ jstT
pfltcht . Unsere verehr ).
werden zu der am Sox i1- Turn
nachm . 2 Uhr, Im GastneP *
Prinzen " In Kappelrodeck ^ i
ordentl . Generalversammlung
Geschäftsjahr 19« zu rechl ^ i
Besuch eingeladen . Tages ®*
1. Vorlage des Geschäfts ™

für 19« . . . .
2. Bericht des Aufs<cM»i« " " v,nr’
3 . Genehmigung des &a*lL d»f

berichte », der .Bilanz , föf
Gewinn , u. Verhrstrechnsm - ^ r-
1912 und Enhaslung von
stand und Aats 'lchtsral .

4. Beschlußfassung über <*■ .
Wendung des Reingewinns '

5. Neufestsetzung des
träges der herelnziaie ™^
fremden Gelder .

6. Wünsche und AnrwgW -TtP *
Kappelrodeck , den 15. mb *, !*»
Der Aufsicht,rat der
Kappelrodeck , e .G.m .b .H.,
Schindler , VorsffTehd ®^ ^
NB . Der Geschäftsbericht M
Einsichtnahme der MfWSc mfl«
heute 8 Tage Im Geschäft s !”^ —g .

Zäher Schmutz — das >»«
Burnus ! Heute bekommt "J "
»o viel Burnus , um es - rw ^ n.
für alle Wäsche 20 , JS für
Man spart es »Ich fotn . poh' ' stückeoilerschmutzlgrt . Stücke -. -Mnn«
wirkt Burnus als wahrer P^ ichfh
töser schon beim <fi®
Ohne Reiben und Bürsten j, ra(jcl>*
Wäsche sauber , und maA,i >*n
»le nicht so fange zu K® Ko*r
das Ist auch ein Sieg chtm®
lenkfau " ! — „ Burnus der 8
Wser " , > _ - briw *

Verletzen unmöglich , , 15
eine neue Lehre . DW*:
490 330, Ganzmetafl , Schragv
Preis 2.50 M . Mulcuto -* *"

^ }
Solingen . —SZta **'

Ceresan -Beizen sind 1®°®^^
währt zur Beizung von
Weizen , Gerste , Hafer
für Rüben , Erbsen , Bohnef T .rrQ**
de re Sämereien . Die waßb®1*!
kenbelze und Oeresam ,^ n-
können auch atr v° rI°!lan W
verwendet werden . .^NAr - fl .. _ _ «ft
dort die Keim- und T,iet ,

, jlnzi
daß ein gleichmäßiger .
geschlossener Bestand
somit die Verunkrautung c*J
dert wird . Zusammen rmt njn
resan -Belzuhg soll da * 8? °

veÜ2^ "
Morklt gegen VogeMrnß ^ »jn-
werden . Morklt f*t B^ PT^

srl* ^2
fach in der Anwendung ^ air>

’ resan - Trockenbeize . u
keine Keimschädig ungen »^^er ,
lauf Verzögerung , hervor . « pfiai*

-
I. G . Farbenindustrie
zenschulzabteHung , ü®vTZ -- j

-̂ S-
Altöl wieder neul DurchS ^ ^ taf'

bereltung Im AHÖHR®̂ ®
n

Bauart Schlegel , für
»chinen - u . IndustrieOorsr Barn
gung von Waschmitteln . # * !«**
zln . Benzol u . Patroleu ^ -^ 1
Schlegel , Fellbach - Stuttgg ^ j

-a ,
Fete -Weber , Rotentels/Murflh ^

'
pij

'
Bis 1. Mai 1943 können « Staren
biklaufnahmen kein e ^ » ^Aufnahmen gemacht ^ S --—" jjr

Verdunkelungsstotf , *- " !aO »n Piia
rollos , Verdunkelungsan '*® |Chdv
Kerm-Nr. R L 3 - 45/20 ^
Betriebe . Steegmül Ier 8
Postfach 574 — Ruf 20O« -

I— — , I*"*
Fotokopien für Indusfrfe , -

Banken etc . liefert ku^ j^ B*^ ;'
Foto -Klno-Schwemmer ,
Postfach 224. 4

Reparatur -Hüte können snef̂ jUr
nicht mehr artge nomme »4»d-
Neuer Annahmefermni a ^̂ gesk ^*^
bekanntgegeben . 5.
Schick , Rastatt .

B.-Bad *n . Sfädt . WaldkafJ
**'

4. 4. 43, wieder ^

I 4t .. . Her Orten ^ J

Ottenburg . Nechtdlenstber -
^ garnS-

Sonntagsdienst hat äb offen *0
tag die Hirsch -Apott « ^ ^ ^ ^
Fischmarkt 3, am " aö l5Jc <
Ebenso Mlttw -N - chm -

^
-
^ ,1

Ein schönes Eigenheim gP^ chffuj ]?
In unserer Eigenheim ®

von l4^ >ti
Samstag 3. Apr " 1*«

;^ f-4' ^ A
Uhr, am Sonntag , 4., P, u(g ,

” «1®
10- 19 Uhr, In JJJ» lt»n
Ries zum Ochsen . ahA
kostenfreie BausP^ ijc

. über steuertjegünsWgf .
|^ . rt , NJj

Wenn am Besu -h ^ an von .,.
dem Sie Pro.

,.pt ]2uf. ct,i|and »
„ Leonberger " , Deutscnio j ># 1»®
größte private Ba' JSp®1
barg bei Stu ltgart .

!Kralchgaiuu ^ Bni il^ ilJ
t

Sprechtag ! AHe • » '>*P*
£ lten Jwk

es werden wollen . >
Ap^ il,

wie immer Sonitag , ■
Ra ) tauf . ,

»Chen 2 und 6
1
Uhr, KE

’
b«nrl "",’

u%Wolf . Bruchwl deh.
Beratung u . AufklärunS^ i^ Prjj
Areh . R. Hanhlg , Pfoffi ” 1

^„ sf»m,a-1
und Haustofo ». , ,B»d *"ia ,
AMe . herzl . K»*1,̂
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